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Die MWeblinz Des KHIungstttmins.
Die Pariser Blätter hatten sich schon den Kopf

darüber zerbrochen, was an dem kritischen 15. Januar,
dem Tage , an dem nach dem Londoner Zahlungsplan
die erste deutsche Zahlung wieder fällig geworden
wäre , geschehen würde, und sie waren zum Teil sogar
bemüht . Deutschland gut zuzureden, da man zweifellos
die Sanktionen mildern werde, wenn Deutschland jetzt
seinen guten Willen beweise. Die Kopfschmerzen der
französischen Blätter waren unnötig . Die Reparations¬
kommission Hut. wie schon gemeldet wurde , die Kriegs¬
lastenkommission davon in Kenntnis gesetzt, daß der
Zahlungstermin provisorisch auf den 31. Januar ver¬
schoben sei. Damit ist eigentlich Herr Poincarö schon
sich selbst ungetreu geworden, denn es ist hier , streng
genommen, ein Moratorium ohne Pfänder
bewilligt worden, wenn es sich dabei freilich auch nur
um vierzehn Tage handelt . Offiziell wird die Ver¬
schiebung des Berfalltages damit begründet , daß der
französische Plan für ein Moratorium noch nicht fertig
gestellt sei, und daß man überdies den Alliierten Ee-
legenl)eit geben müsse, diesen Plan zunächst eingehend
zu prüfen . Aber selbst die Pariser Blätter verschweigen
nicht, daß das nichts anderes als ein Borwand ist, und
daß der eigentliche Grund für die Verschiebung des
Zahlungstermins der ist, daß es nach dem Abbruch der
Pariser Konferenz noch nicht gelungen ist. die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den Alliierten zu über¬
brücken, obwohl es an Vermittlungsversuchen nicht ge¬
fehlt hat . Bonar Law  scheint durchaus nicht ge¬
willt zu sein, seinen Standvunkt aufzugeben.

Es wäre durchaus falsch, aus der passiven Haltung
Englands gegenüber der Ruhraktion etwa den Schluß
zu ziehen, daß das englische Kabinett jetzt nachgiebiger
gestimmt sei. Zunächst zieht England den Vorteil aus
dem französtfchen Vorgehen dadurch, daß ssch die Be¬
stellungen auf englische Kohle häufen . Die Lage des
englischen Kohlenmarkts habe ssch. so erklärt man in
den Kreisen der englischen Kohleirinidustrie. durch die
französische Rubrbesetzung in ..dramatischer Weise" ver¬
ändert . Dabei dürfte man aber in London klug genug
sein, um nicht zu übersehen, daß es sich hier nur um
ein recht kurzes Geschäft handeln kann, und daß wich¬
tigere Dinge als ein kurzes Geschäft englischer Kohlen¬
interessenten auf dem Spiele stehen. Zunächst freilich
dürfte die englische Regierung durch das Kohlen¬
geschäft in ihrer abwartenden Haltung bestärkt werden.

Vor allem aber bestehen — und französische Blätter
machen auch keinen Hehl daraus - r- noch recht große
Meinungsverschiedenheiten zwischen Italien und Frank¬
reich. Man wollte ja ohnehin in Paris in diesen
Tagen wissen, daß Mussolini in einer Rote , die an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ, gegen die
militärische Aktion im Ruhrgebiet protestiert habe und
sich lehr lebhaft gegen eine weitere Ausdehnung der
Besetzung gewandt habe. Eine Bestätigung dieser Ge¬
rüchte war freilich weder in Paris noch in Rom zu
erlangen , ab- r es ist ja kein Geheimnis , daß zwischen
Paris und Rom sehr eifrig verhandelt wird un>d auch
Mussokini bat das in seiner Kammerrede am Mon 'ag
bestätigt . Diese Verhandlungen gehen allem Anschein
nach nicht so flott vor sich, wie man das in Paris für
wünschenswert hält , und die französische Presse stellt
denn auch mit Bedauern fest, daß Italien keine fran-
zosenfreundliche. sondern eine sehr selbständige Politik
betreibe . Run bat aber Mull --lini selbst früher er¬
klärt . daß ein Leiisatz seiner Politik sei. nichts ohne
Gegenleistung und man darf daber wobl annshmen , daß
eine Einigung erzielt werden wird , sobald Klarheit über
die Zugeständnisse besteht. Italienische Blätter wollten
ohnehin schon wissen, daß ein französisch-italienisches
Ori -ntabkonnnen vor dem Abschluß stê e. doch eilen
diese Nachrichten offenbar den Tatsachen voraus.
Immerhin erscheint es wünschenswert, zunächst Zeit
für weitere Verhandlungen zu gewinnen.

Schliek-lich dürfte für die Verschiebung des Verfall¬
tages auch nock ausschlagaebend gewesen sein, daß man
zunächst einmal ahzuwarten wünschte, welche Erfolae
man Nl!t d»r Ruhrbesetzung erzielen würde . Inzwi¬
schen hat sich die Lage im Ruhrgebiet weiter verschärft
Iw Laufe des Sonntaos ist die Besetzung non Gelsen¬
kirchen und Bochum vorbereitet worden, die am Montag
dann vollzogen wurde, und die französischen Truppen
sind bereits im weiteren Vormarsch. so daß sie in Kürze
das gesamte rbeinilch-westfälische Industriegebiet um¬
schlossen und okkupiert haben werden. Leider kam es
in einigen Städten auch zu Zusammenstößen und in
Bockninl ist sogar Blut aeflollen

Neben den gesteigerten militärischen Druck tritt jetzt
auch die V-rschnrfung der wirtschaftlichen Zwangsmaß¬
nahmen . Alled-»m gegenüber gilt es für Deutschland,
den Willen zum Ausharren zu bewahren und zu stärken!

| Weitere Ausdshnunq der Ruhrbesetzung
Bochum besetzt. "X

Essen. 15. San . Der Vormarsch  der fran¬
zösischen Truppen gebt ununterbrochen weiter.  2m
Norden fuhren Radsabrertruvos über Werden und Reck¬
st n 6 Hausen nach Datteln  vor . Im Süden sind grobe
Massen auf dcm Weg von Werden über Kuoserdreb und
Hattingen  im Vordringen. Hattingen und Blanken-
stc l n sind b«letzt. Die Verbindungslinie Dcttteln-Blanken-
stein schließt Bochum bereits ein. Eine dritte Diomon.
die d:e Btstimmung bat. Bochum zu besetzen, ist von Gerres¬
heim aus in Vormarsch ^ setzt. Mettmann . Wülf¬
rath . Neviges . Velbert und Langender»  sind
bere'ts von starken Kavallerie- und Intanteriekrüften besetzt.

.Br. Esten. 16. Jan . (Ci«. Dratttberickt.) Böckum Istam Montagmittag von den Franzosen besetzt worden, Nach¬
dem um 12 Ubr der Babnbos durch eine mit der Eüenbabn
von auswärts ankommende Abteilung besetzt worden war,
erlo-lgte später der Einzug weiterer Truvven . die das
Rathaus . Post und Telearavbenamt besetzten. .

Während des Einmarsches der Truppen fand im Rat¬
haus eine außerordentliche Sitzung  der städti¬
schen Körnersckrnften statt in der folgende Entschließung ge¬
faßt wurde, die den ausländischen Regierunsen übermittelt
tverdcn soll:

Magistrat und Stadtverordnete von Bochum legen ein¬
hellig und seitlich Einsvruch  gegen das beute er¬
folgende Einrücken französischer Truvven in die Stadt ein.
Mit der Reicks- und den Landesresiernnsen und den

arteien erklären sie die Besetzung tür den schwersten
rchts - und Friedens brück,  der die Lebens-

fr-ift chrer Industrie unterbindet und die Steigerung des
Wobnunastlents fonre die iorunnhaste Erhöhung der
bisher ickcn kaum erkchwinalicken Preise der notwendigen
Lebensmittel im Gefolge haben wird und schwere Nach¬
teile stir die Bevölkerung mit ssch bringt. Wir machen
die Gewalibaber für alle Leiden und Schäden unserer
Bevölketurg .verantwortlich. Namens der ganzen Ein¬
wohnerschaftder Stadt Bochum bekennen wir in dieser
schwersten Stunde mtter treues Fest halten  am
Deutschen Reick. Mir werden beute die Besonnenheft
wahren, abe/r keinen Angekbhlck vergessen. daß wir nur
der Gewalt weichen.

Weiter wird gemeldet: Gegen 12.30 Ubr setzten ssch
französssche Truopcn in der Ricktting Witten  in Be-
u egun«. Die Truvven. di« den Hauvtbabnbof besetzt kalten,
sind Belwer . die aus der Ricktting Linden kamen.

Br. Essen. 16. Jan . (Ein. Drahtbericht.) Hier rechnet
man mit einer weiteren Ausdehnung der Besetzung bis
Hamm und auck in das Wuvvertal.  Die Besetzung
von Dortmund  wird für heute erwartet . — Nack einer
weiteten Meldung haben die Franzosen gestern nachmittag
Vorhalle  einen Vorort von Hagen, sowie I o o u m und
A. a n » e ltesetzt.

Br. Dortmund. 16. Jan . (Cm. Drahtbericht.) Wenn
auch bislann keine bestimmte Nachrickt über eine levor-
stebende Besetzung von Dortmund vorfteat. so haben di«
Behörden iedock bereits alte . Vorkehrungen  für den
Empfang der Franzoten getroffen. Die Sckntzoolnei ist
augenblicklich mit der Räumung der Kreuẑ ckule beschäftigt.

>V. T.-B. Dortmund, 15. Jan . Im Stadtteil Dorst¬
feld  sind 2 sronzössscke Offiziere, 2 Unterosfizi"re und
2 Mann einoetrollen. Der Ort Ren ged.  15 Kilometer
von Dorimund. ist non einer starken Abteilung Franzosen
besetzt mifVr , ebento Marten.

Br. Duisburg. 16 Fan. (Ein. Drahtbericht.) Auch nach
Neiden di" ist d'e mitttämicke Besetzung weiter gnsnebaut
tu rden. So wurde F r i e d r i •* s f e ( b bei Wesel "on
franznsslkber Kavallerie be'etzt. Die Mittelbriicke vor Wille!
ist mtt em-m belgk'chen Panzerwagen und einem belgischen
Trrtppcnvosten verleben worden.

Ausschreitungen in Bochum.
Br. Bochum. 16. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Gestern

abend ist es in Böckum zu Ausschreitungen  ge¬
kommen. Vor dem Eiienbabnbettiebsamt bildeten sich ganze
Versammlungen. Weitere Auilausc entstanden vor dem
Ratbaus , was die sranzössicben Truvven veranlaßte unter
Gewcbr zu treten. Kur, vor 8 Uhr kam es zu Zuiammen-
rottuitgen rsr der Handelsschule. Es zog ein Tnivv von
etwa fünfhundert Leuten die Bbönipallee entlang
mit dem Eeiang patriotischer Lieder. Die Franzoien
schossen, zuerst mit Gewehren, dann mit Maschiuen-
Gcnt hren. wobei ein Mann gelötet und zwei s chw er
verletzt  wurden . Während die Schüsse fielen , ließ eine
Tlunve von Kommunisten, die vorher den Gelang der
3. Internationale angestimmt batte, die französischenSol¬
daten am Dabnhof hochleben mit dem Ruf : ..Es leben
unsere französischen Brüder!"

Zusammenstöße.
Br. Steele (Ruhr). 16. Inn (Eia Drahtberickt.) In

Steele  ist es zwilchen der Bevölkerung und den Be-
fotzui sst ' u.pncn zu Zusammenstößen  gekommen . Dort
vutde die von den iranzösilchen Besatzungstruppen aus>ie-
acRtne Fahne berabaeriisen und zerfetzt.  Der
Bürgetmeister der Stadt hatte sich deswegen bei dem Kom-
maisdanten der sranrüssichen Truvven ,u verantworten . Der
Kommandant ermahnt die Bevölkerung. Rübe und Ordnung
»u bewahten.

Auch in einem Wirtshaus in dem Essener Vorort
Sicvvenberz  kam es zu einem Zwischenfall und zu
einer Schlägerei zwischen Zivilisten und franröss!a>eii
Soldaten

Ein Zwischenfall in Essen.
W. T.-B. Essen. 15. Jan . Heute nachmittag zog nach

Ablauf der lialben Traueritunde eine größere Menge vor
dos Holet Kaiierbof das von der Deiatzungsbehörd«
regmriert ist. und stimmte dort das Deutichland-Lied undandere patr'otilche Lieder an. Es ereigneten ssch keiner¬
lei Zwischenfälle.  Die Beätztingsbebörde stellte jetzt
c.n die dtutsche Polizei dos Ersuthen die Täter dteser
Demonstration ausfindig zu machen und »u verbasten.

Neue Gewitterwolken.
an. Berlin , 16. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Besetzung des Ruhrgebietes ist
iin Laufe des gestrigen Tages wesentlich nusgedehni
worden. In Paris erklärte man , daß die Ausdehnung
bis über Dortmund hrnans beschlossen sei und im Ruhr-
gebiet wollte man wissen, daß das nächste Ziel nach der
Besetzung Dortmunds Hamm  sein werde, wo sich be¬
kanntlich zahlreiche Schächte befinden , sowie dar
Wuppertal . In Paris motiviert man diese Aus¬
dehnung der Besetzung damit , daß die Reichsregierung
dir Aktion im Rührgebiet durchkreuze. Außerdem ist
man anscheinend bemüht , eine neue vorsätzliche Ver¬
fehlung Deutschlands festzustellen, denn die Repara-
tionskommissian soll sich jetzt mit der Einstellung der
Kohlenlieferungen durch Deutschland beschäftigen, und
dabei wird offenbar die französische Delegation die
stieststelliing einer neuen vorsätzlichen Nichterfüllung be¬
antragen An dem Standpunkt der Reichsregierung
wird auch diese Ausdehnung der Besetzung nichts än¬
dern . Man steht in Berlin unverändert auf dem
Standpunkt , daß Sonderverhandlungen  mit
Frankreich und Belgien nicht in Frage  kommen,
doch schließt das natürlich nicht aus , daß man über
eins vernünftige Regelung des Reparationsprvtzlems

mit der gesamten Entente verhandeln
würde.

Auch die aus dem Auslände vorliegenden Nachrich¬
ten lassen erkennen, daß sich in der Beurteilung der
Lage nichts geändert hat . In London  hat sich gestern
ein Kabinettsrat erneut mit der Ruhrfrage beschäftigt,
der offenbar die bis jetzt eingenommene Haltung der
Regierung bestätigt bat . In einem Telegramm wird
berichtet, daß die englische Regierung der Aktion Frank¬
reichs gegenüber weiter

wohlwollende Neutralität
bewahren wird . Nur wenn die Franzosen die Nuhr-
besetzung weit über den ursprünglichien Plan ausdehnen
sollten, würde die englische Regierung die Lage einer
neuen Prüfung unterziehen müssen. Freilich sei es
sehr unwahrscheinlich, daß sie irgend etwas unter¬
nehmen würde, um die Franzosen an der Ausübung
ihrer Absichten zu verhindern . Auch nach New
Porker Meldungen  deutet nichts darauf hin . daß
sich für Amerika ein Umschwung, in der Beurteilung
der Lage bemerkbar macht. Mit einem direkten
Eingreifen Amerikas ist nicht zu rechnen.
Unberührt bleiben freilich die Bemühungen , die Re-
paratiansfrage einer vernünftigen Regelung zuzufübren,
doch scheint im Augenbk' ck auch hierin ein Stillstand
eingetreten zu sein. Offenbar bestebt dafür aber in
italienischen Kreisen  die Ansicht, das Repara-
tionsprrb 'tem durch neue Verhandlungen  wie¬
der in Fluß zu bringen und

die Fühlungnahme zwischen Rom und Paris
wird allem Anschein nach weiter fortgesetzt werden,
ohne daß sie bislier praktische Ergebnisse gezeitigt hätte.

Während die Augen der Welt so auf das Ruhr¬
gebiet gerichtet sind, türmen sich

im Osten Europas
neue Gewitterwolken . Eine Moskauer Meldung be¬
stätigt die Gerüchte über einen Protest Rußlands
gegen die Ruhrbesetzung  durch Frankreich
und Belgien , und gleichzeitig berichten Moskauer
Blätter , daß für den Fall .' daß Frankreichs Dargehen
eine Rückivirkung auf Polen bat , diese Entwickelung
Rußland auch direkt in di« zeniraleuropäische Krise
hineinziehen könne. Tatsächlich liegen auch aus Polen
Nachrichten über militärische Maßnahmen vor . doch er¬
klärt man an amtlichen polnischen Stellen , daß es sich
nur um gewöhnliche Maßnahmen handele . Es wird
auch Wert darauf gelegt, festzustellen. daß diese
Rüstungen Polens  nicht durch das Vorgeben
Frankreichs veranlaßt wurden , zumal die polnische Re-
oieruna offiziell hat erklären lallen , daß für sie eine
Teilnahme an der französischen Aktion nicht in Frage
kommt.

Für Polen tritt aber ohne Zweifel jetzt
die Memelfrage

in den Vordergrund des. Jtiteresses . Es ist ja bekannt,
daß Polens Bestreben seit langem darauf hinausläuft,
sich in Memel einen zweiten Zugang zur Ostsee zu
sichern. Infolgedessen hat die Besetzung Memels
durch die litauischen Freischärler  große
Beunrubionng hervorgernfen . So wurde dann auch in
einer Kanferenz mit den Botschaftern Englands,
Frankreichs. Japans >imd Italiens im polnischen Außen-
Ministerium die Stellung Polens zu deni litauischen
Einfall ins Meinelgebiet dargelegt und erklärt , Polen
müsse eine sofortige Liquidierung des
litauischen Untrernehmens durch die Entente
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verlangen. Weitere Warschauer Meldungen besagen,
daß der Eeneralstabschef P i l f üd s ki, sowie der
Kriegsminister und der Arbeitsminister an die russische
Grenze abgereist sind. Es wäre j^ enfalls zweifelhast,
wie sich Rußland dazu verhalten würde, wenn Polen
jetzt zu einem Angriff auf Litauen übergeht. In Ber¬
liner politischen Kreisen bringt man diesen Vorgängen
nicht weniger Interesse entgegen als den Vorgängen
im Westen . Botschafter Graf Vrockdorff  ist be¬
kanntlich aus Moskau zur Berichterstattung in Berlin
eingetroffen, wobei allerdings bemerkt sein mag, daß
diese Reise bereits vor längerer Zeit vorgesehen war,
doch bringt man gerade in diesem Augenblick dem Be¬
richt Brockdorff-Rantzaus besonderes Interesse entgegen!

Einstellung der Kohlenlieferungen an Frankreich und
Belgien.

<W. T.-B. Essen. 15. Jon Auf bas Telegramm des
Rcichskol' lenkommiffars haben sämtliche Zechen  ioiort
die Koblenlieferungen  an Frankreich und Belgien
e' l .n stellen  lasten.

Bei,den Besprechungen  zwischen den französischen
Bevollmächtigten und den Vertretern der Zechenverbände
nur !« r-cn deutscher Seite den Franzosen von dem Tele¬
gramm des Reich- koblenkommistars Kenntnis gegeben und
mitgetrllt . daß daravfbin die Zecken die Kablenlieferungen
an Frankreich und Belgien eingestellt batten . Daraufbin
»irden die anwesenden deutschen Vertreter gefragt , ob sie
b>r die von ' bnen vertretenen Zecken verantwortlich seien.
Als sie die Frag .: bejabten . wurde einem feden gegen
Quittung ein schriftlicher militärischer Befebl
zugestellt, die Lieferung von Rcvarationskoble an Frank¬
reich und Besgieu sofort wieder aufzunebmen
Ramene der deutschen Vertreter erklärte Fritz Thyssen,
datz diesem Befehle keine  F t>l g » gegeben werde. ..Wir
sind Dorische". segte Tbnsten. ..und sieben auf dem Stand,
vunkt. daß wir nur den deutschen Gesetzen unterworfen sind."

Aufschiebung des Requifitionsbefehls.
W. T.-B. Paris . 16. Jan . Einer Havasmeldnng zufolge

ist gestern abend beschlossen worden , den für beute lautenden
Befehl , die von Deutschland aus Revarationskonto geschul¬
deten Koblenmenoen  nn Stadtgebiet Essen zu
requirieren,  vorläufig um 24 Stunden aufzu-
schieben.

IV. T.-B Paris . 16. Jan . Wie das ..Echo de Paris"
mttiteilt . bat Jnsen 'eur (Tofte die Reauirierung der
Keblevgnikcn bis Mittwochvormittag aufgeschoben.
Das Blot ' iiibrt dies daraus zurück, daß gestern abend um
7 Ubr die Zechenbcstuer die alliierte Jndrlstriekommistion
hätten w' sseu lasten, sie würden Dienstagvormittag unter
den am Sonntag festgesetzten Bedingungen die Koblen-
lieserungeu Wiederbeginnen.  ^

Abgekehnte überschichten.
Br . Essen. 16. Jan . lEig . Drahtbericht .) Die Berg¬

arbeiter im ueubesetzten Gebiet lehnen es ab . Über¬
schi cht c n zu fahren.

Gründung eines autonomen Kohkenfyndikats.
o . Paris , 16. Jan . (Eia . Drabtber ' cht.) Einer fran¬

zösischen amtlichen Stelle wurde gestern abend bestätigt , datz
di« ' Gründung eines autonomen Kohlensyndikais
und die Schaffung eines eigenen Zahlungs¬
mittels  für das Ruürgebiet geplant ist. Die zu diesem
Zweck in Aussicht »>"v-uv menen Matzregeln werden vorläufig
streng geheim gehott" - ,

Der Dank v: j Reichskanzlers an Essen.
W. T.-B. Berlin . 15. Jan . Der Reichskanzler be¬

antwortete das Telegramm der Stadtverwaltung von
Esten vom 10. Januar mit folgendem Telegramm:

Der Bürgerschaft Estens sagt die Reichsregierung
für die von heißer Vaterlandsliebe getragene Kund¬
gebung der Anhänglichkeit und Opferfreudigkeit
wärnrsten Dank. Wie das schwergeprüfte Esten in
unerschütterlicherTreue zu Volk und Reich halten
will , so wird die Reichsregierung alles im Bereich
des Möglichen Liegende tun, um das harte Los der
Essener Bevölkerung zu linidern. Ganz Deutschland

v wird — des bin ich gewiß — der Stadt , mit deren
Namen die Erinnerung an des Reiches Kraft unaus¬
löschlich verbunden ist, jetzt und in aller Zukunft die
in schwerer Not bewiesene Treue in Gesinnung und
Tat entgelten. _ _

Mussolini zur Reparat onsfrage.
W. T .-B . Rom . 16. Jan . Im Minister ! « « sprach gestern

Mussolini über die Besetzung des Ruhrgebiete ». Nachdem er an die Hal¬
tung der anderen alliierten Mächte gegenüber dem französtschen Plan
erinnert hatte , erklärte er, Italien habe Frankreich nur seine poli¬
tische und technische Solidarität  gewährt . Italien konnte
stch nicht isolieren , ohne einen sehr schweren Fehler zu begehen, und
konnte stch von den Matznahmen zur Kontrolle über das Kohlenbecken
nicht feenhaften , weil sie eine Frage von grundlegender Bedeutung sür
di« europäische und die italienische Wirtschaft find. Der Plan eines
kontinentalen Blocks gegen England  bestehe nicht. Die
italienische Regierung habe niemals einen derartigen Vorschlag gemacht;
jedenfalls hätte ste niemals an eine kontinentale Bereinigung gegen Eng¬
land denken können, sowohl wegen der Bedeutung , die England iim
kontinentalen Wirtschaftsleben habe , als auch wegen der zwischen Eng¬
land und Italien bestehenden Beziehungen . Es sei im Eegenteil wahr,
datz die italienische Regierung Frankreich riet , soviel als möglich den
militärischen Charakter in der Ruhrsrage zu beschränken und in dieser
Hinsicht nicht die Mö glichkeit von Übereinkommen  zurück¬
zuweisen. Wenn eine derartige Änderung , die Europa den Frieden geben
würde , zustande käme, würde ste nach der Ansicht Italiens doch nicht zum
Ziele gelangen können ohne die Teilnahme imd Zustimmung Englands.
Italien habe keine Kohlen und könne sich nicht den Luxus von Berzicht-
lcistung oder Isolierung gestatteten Aber es lasse sich nicht beweisen,
weil es Wahrheit sei, datz die italienische Regierung sich auch bet dieser
Gelegenheit von Erwägungen allgemeiner Art leiten lieg , die in der
Londoner Denkschrift dargelegt worden stnd, zum Schutze der italienischen
Interessen und sür die wirtschaftliche Wiederherstellung des europäischen
Wirtschaftslebens . Die italienische Regierung ist der Ansicht, datz die
Möglichkeit von Übereinkommen  vorhanden ist, und die
italienische Regierung arbeitet in diesem Sinne . Es wäre ein schwerer
Fehler von Deutschland , wenn es eine solche Möglichkeit zurückweisen
würde . Anscheinend ist es nun zwischen dem französtschen Kommando
und einigen Industriellen des Ruhrgebietes zu einer Entspannung
gekommen. Es scheint auch, datz die Arbeitermasten den Kontrollmatz-
nahmen keine Lbermätzig glotzen Schwierigkeiten bereiten . Der Bersnll-
tag für die deutschen Zahlungen ist vom 16 Januar aus Ende des Monats
verschoben worden . Infolgedessen stehen vierzehn Tage zur Verfügung,
um eine Lösung der Lage  Herbeizufuhren.

Neue Verfehlungen Deutschlands.
W". T.-B. «Ports . 16. Jan . Wie das ..Echo de Paris"

meldet . wird die Revarationskommission  sich
heute vormittag um 11 Uhr auf Antrag des französischen und
belgischen Delegierten mit den angeblichen vorsätzlichen
Verfehlungen  beschäftigen , die sich nicht nur auf die
Kob len- und Viehlieferungeu bezieben sollen, sondern auch
auf die Einstellung der Lieferung von Pflastersteinen und
endlich, auf die Nichtau - führung von groben Arbeiten im
öffentlichen Interesse Frankreichs , die verlangt worden ünd.
Es bandelt sich offenbar um die Ausführung des noch gar
nickt präzisierten Planes Le Tr oau  e r.  der bekanntlich
Kanalbauten und Elektrizitätsgewinming vorsiebt. Uber
diese Ausführung ist mit der deutschen Regierung noch nickt
verhai idelt worden . — Der ..Petit Parisien " g' aubt übrigens,
datz noch wertere Berfehlungen  festgestellt würden.
Man babe gestern abend die vollkommene Einstellung
der  S c lzl  i ese  r u n gen  für Frankreich und Belgien
erfahren . — Rach dem ..Petit Journal " soll das Vorgehen
der Rcvaratwnskommisticn den dovvelten Zweck haben , die
juristischen Grundlagen für neue Matznabmen. die im Rubr-
aeblet ergriffen werden könnten, für die französische und
belgische Regierung zu liefern . und endlich, um den Zu¬
sammenhang der konlinentalen Alliierten aufrecht , u er¬
halten.

W T.-B Pons . 16. Jan . Der ..Matin " schreibt: Der
französische und der belgische Delegierte werden beute der
ReparationckkommifHon  neue und ernste Ver¬
fehlungen unterbreiten . Das Reich hat den Bergarbeitern
des Ruhrgebiete untersagt . Reparationskob le  zu
liefern . Das Reich bat die für Belgien und Frankreich be¬
stimmten Rindvieh - und Pferdelieferungen
eingestellt. Nach dem neuen Votum der Revarationskom-
miskien werden die Sanktionen ausgedehnt  wer¬
den und die Besetzung des Ruhrgebiets östlich von Dortmund
wird vollkonimen berechtigt sein. Das Blatt steht voraus,
datz in 48 dürfen die Alliierten die Kchlenvroduktion von
ungefähr 76 Millionen Tonnen im Jahr kontrollieren wer¬
den ’ das seien acht Zehntel der rheinisch-westfälischen' Ge¬
samtproduktion . Das Blatt setzt voraus , datz weder di«
Tschechoslowakei noch Polen den Kohlenmangel des Nicht-
besetzten Deutschlands mit ungefähr 4 Millionen Tonnen
im Monat ersetzen werdem

Der Protest des deutschen Bottes.
IV. T.-B. Berlin . 15. Jan . Dem Reichspräsi¬

denten  stnd nach der Besetzung des Ruhrgebietes , insbe¬
sondere noch den Veranstaltungen am gestrigen Sonntag , aus
allen Teilen des Reicks von Versammlungen . Behörden und
Verbänden aller Volkskrcise. auch von Deutschen aus dem
Ausland , zahlreiche Kundgebungen  zugegangen , die
schärfsten Einspruch  erheben und zu der Haltung der
Reicksrcgiertzvg ihre volle Zustimmung  ausdrückon.

Die wirtschaftliche Notlage.
W. T.-B. Berlin . 13. Jan . Unter dem. Vorsitz von

Rcichswirtschaftemnlister Dr. Becker fand eine Aussprache
mit den Soitzenorganisatinnen  der Industrie . des
Handels , des Handwerks , der Gen osten schalte" und der Ge¬
werkschaften statt , welche die durch die Besetzung des
Rubrreviers  verschärfte wirtickas'.liche Rotlage,und die
etwa zur Abhilfe «der Lindening zu treffenden Matznabmen
zum Gegenstand batte . Der Reichswirtschaitsminlsier be¬
tonte in der Eröffnungsansprache , datz das gewaltsame Vor¬
gehen der Franzosen und Belgier leider den Preisen des
Lelrensbedarfs der Bevölkerung ein« Tendenz zu weiterem
Steigen geben werde. Diele Entwicklung wende stch um so
fühlbarer machen, als wir infolge der Erhöhung der
Kohleiwieis « vor einer weiteren Preiswelle in umerer ge¬
samten Güternzeuaung stünden. Es müste das Bestreben
aller in der Wirtschaft tätigen Kreise sein, dafür zu sorgen,
datz die Lebensbedinaunaen des Volkes nickt über, das durch
die unabwendbaren , von autzen kommenden Ereignisse be¬
dingte Matz hinaus verschlimmert würden . Hierzu erbittet
er die Mitarbeit dir Svitzenverbände und lbren zur Be-
sonnevbeit und Mätzigung mahnenden Einflutz auf ihre
Mitglieder druutzcn im Land . Die Rcichsregierun « lege auf
enge Zusammenarbeit mit allen Wirt¬
schaftskreisen  gerade jetzt besonderes Gewukit.

In einer mehrstündigen Aussprache  trugen die be-
rufsitändigen Vertreter Wünsche und Anregungen vor. die
fick insbesondere erstreckten aus d>e Warenvreisbilduna so¬
wie deren Überwachung. die Wirkung der Frackttarifer-
hölunge > auf die P -eise die Ausländer - und die Kartell-
frage und dw Möglichkeiten zur Hebung der Produktion
durch Me'»rieistuvg an wichtigen Skellen oder Umschichtung
der arbeitenden Bevölkerung . Daneben wurde auf die Not¬
wendigkeit bingewießn . auch kleinere  Matznabmen mit
psvchol>x>ischer Auswirkung , beilvielsweise das Vorgehen
gegen die Schlemmerei , nickt außer acht zu lasten.

Der Re -chswirtsidaftsminister nahm alle diese Wünsche
urck Anregungen mit Interest « entgegen und drückte für ste
seinen besonderen Dank aus . Er versprach, datz ste bei den
oraktischcn Maßnahmen der Reichsregierung würden er¬
wogen werden.

Ern Appell des Freiherr« v. Wangenheim an die
Landwirte.

Hu. Stettin . 16. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Bei
einem BsHrüßungsabend der pommerschen Landwirte
erklärt̂ der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer,
Freiherr v. Wangenheim,  in einer Rede: Die
Wahrung unserer Vrötversoisgung  bis zur
nächsten Ernte liegt völlig im Dunkeln. Ich richte an
meine Berufsgenossen die dringende Mahnung: Haben
Sie Vertrauen zur Reichsregierung  und
ihren amtlichen Organen! Liefern Sie ab. was Sie
nur abliefern können, und so schnell wie irgend möglich
und versetzen Sie die Reichsregierung in die Lage,
rechtzeitig einzugreifen, um zu verhindern, daß das
Volk keinen Tag unter Hunger steht!

Der Redner teilte ferner mit, datz zwischen der In¬
dustrie, den Gewerkschaften und der Landwirtschaft
Verhandlungen  stattfinden , die hoffentlich zu
einer Einigung führen würden.

Beginn der Kontrollmaßnahmen.
Br Düsseldorf. 16. Jan . (Eig Drahtbericht .) Sicherem

Vernehmen nach bat der Düsseldorfer Regierung s-
vras ident  von der Kontrolllommistion den Befebl er¬
halten . umfangreiche Erhebungen  in einer ganzen An¬
zahl der ibm unterstellten Stadt - und Landkeis«. u. a. auch
in Elberfeld . Barmen . Solingen und Remscheid, über dort
b-'findliche industrielle Unternehmungen . deren Leiter.
Arbeiterzabl und Konzern«, zu denen ste gehören, anzu-
stelleu.

Lebhafte Tätigkeit in den englischen Kohlenzechen.
W. T.-B. London . 16. Jan . Reuter meldet, die Be¬

setzung des Ruhrgebietes führe andauernd zu lebhafter
Tätigkeit in den britischen Kohlenzechen. Di« B e -
stell un gen von Frankreich . Amerika und Dcutickland
seien so groß,  datz die Bergwe.rksbesttzer stch sür die Rück¬
kehr zum Achtstundentag an Stelle des gegenwärtigen
Siebenstundentages einsetzten.

Tirard in Paris.
\V. T.-B. Paris . 15. Jan . Nach der ..LibertS" ist der

Borsitzende der interalliierten Oberkommistion >m besetzten
Rheinland . Tirard.  in Paris angekommen und beute
vorniittag von Pr 1ncarö  emokangen worden.

Essen an der Ruhr.
Stadtbild von Karl Witzel.

Esten ist Knipp . Krupp ist Esten.
Wohin der Fremde auch tritt und wo er auch nach Her¬

kunft fragt , stützt er auf den Namen Krupp . Ohne Krupp
wäre Ehen nickt diesen raschen Weg der Entwicklung ge¬
gangen. Dom 18. Jahrhundert an druckt die Tatkraft dieser
Familie der Stadt ihr Gepräge auf. Aus dem im 9. Jahr¬
hundert vom Bischof Alfried von Hildesheim gegründeten
Kanonistenstift entstanden , wird ste 1243 zum erstenmal als
Stadt erwähnt . Obwohl seit dem Jahre 1317 von Stein¬
kohlen die Rede ist. hat stch der Ort schwach auszudehnen ver¬
standen. So »äblte er 1792 nur 3600 Einwohner , während
er heute nach Eingemeindung einiger Vororte es auf über
500 060 Seelen gebracht hat.

In der Regel macht man stch von dem Mittelpunkt des
rheinisch-westfälischen Industriebezirks eine falsche Vor-
stellung. Viele glauben , wegen des in der Luft ' umherfliegen-
den Kohlenstaubs der Stadt fernbleilben zu mästen. Diese
Anschauung vertrat ick seinerzeit auch, bis ich vor etwa zehn
Jahren »um erstenmal in di« Schönheitswelt dieser Metro¬
pole eindringen durfte . , , , ,, , , .

Unmittelbar am großstädtisch angelegten Hauvtbakmhof
festest der Kruppsche Friedhof mit den gcwaltigen Grab¬
denkmälern Alfred Krupps , seiner Gemahlin und Friedrich
Alfred Krupps . An ĉhlietzend Grabstätten alter Estener
Familien . Um dielen Friedhof ist Esten zu beneiden. Da¬
hinter das Verwaltungsgebäude des Koblensnndikats.

Bor dem Dahnbos die Sauvtvost mit dem Sandelsbof.
Die KettwiaerNratze abwärts Blick auf die Reichsbank. die
Estener Kreditanstalt und noch viele andere Bankinstitute.
Geschäft reiht sich an Geschäft. Verkehr Tag und Nacht. Un¬
ten nimmt das im frühgotischen ' Stil von Meister Zindel
erbaute Rathaus gefangen . Am Markt das Denkmal Alfred
Krupps von F . Schaper . . . . . —

So treten wir mitten in die Altstadt ein . die von Ver¬
gangenheit lispelt . Am Burgplatz wucktet di« Munsterkrrcbe
mnt der goldenen Kammer , die den Münstevschatzbirgt , rn
die Höbe. Aus ihm fei nur herausgelesen : die altertümlich«
Madonnenstatuette . die vier großen goldenen Dortrags-
krev.re. das Prachtschwert , silbern« Reliauiare gotische
Bkonstranzen. Kelche. Kreuze. 16 Agrafsen . eine Evangelien-

handschr^,«r Münsterkivibe die Johanniskirche (1471 erbanli.
VSrners Synagoge am Cteeler Tor lötzi ob der Forniemreize
den Beisck>ail«r einen Augenblick verweilen . Am Diehhoser-
platz di« St . Gertrudiskirche dann die Marktkirche, die

Kreuzes - und di« Pauluskirche befriedigen das religiöse
Bedürfnis der Bewohner.

Die ungeheure Zunahme an Umfang Netz elegante
Mertel sich bilden . Die Hunstenallee mit ihren vornehmen
Häusern , unter ihnen der städtische Saalbau mit seinem
grotzen Festsaas mit 1800 Sitzplätzen im stark besuchten
Stadtgarten , leitet hinauf nach Esten-Rüttenscheid. um dann
nach dem wegen seiner landschaftlichen Schöne beneidens¬
werten Bredeney überzugehen . von wo man in kurzer Zeit
den Estener Stadtwald mit dem Schillerhain und dem
Schillerbrunnen erreicht.

All« neuen Viertel »eigen mit Klarheit das ernste Be¬
streben. nur wirklich gediegen« Architekturformen zu bieten.
In gleichem Matz kann das von der Siedlung am
Haumannsbof . am Vernewäldchen und am Brünglinghaus-
hof in Anerkennung der vernünftigen Einsicht der Bauen¬
den gesagt werden.

Zwisten 8 r̂ Altstadt Esten und der ehemaligen Ge¬
meinde Altendcrf dehnt stch die Kruvvicke Fabrik . Da der
Zutritt verboten , kann man sich einen ungefähren Begriff
von ihrer Größe verschaffen, wenn man sie mit der elektri¬
schen Straßenbahn umfährt . Man mutz bei Schichtwechsel in
diese Eegelld sich begeben, um ein Gedränge von Arbeitern
und Angestellten wabrnehmen zu können. Wie viel Leute
überhaupt dort beschäftigt sind, lätzt sich nur schwer feltstellen.
Man ergeht sich meist in Vermutungen . Fragt man einige:
Wo sind Sie beschäftigt? , so erhält man meist die Antwort:
Boi Krupp.

Am Eingang zur Fabrik das Denknläl Alfred Krupps,
besten Wablspruch gewesen: ..Der Zweck der Arbeit soll das
Gemeinwohl fein, dann bringt Arbeit Segen , dann m Ar¬
beit Gebet ."

Kruvos Wohlfahrtseinrichtungen stnd zahllos : Siedlung
Eronen >berg. Alfredshof Margaretenhöhe . Friedrichshof.
Altenhof . Borbeck. Baumhof Scboderhof. Bärendelle , etwa
80 Verkaufsstellen der Konsumanstalt . Bücklerballe. Bil¬
dungsverein . Kasinos ulw.

Wo die Zechen nicht dröhnen und zischen, strotzt die
Natur von landschaftlichen Reizen. Kruppsch« Slllee. Wald-
^chenke. Platte . Hügel . Wolfsbachtal . Haus Schurr Kettwig.
Werden. Rell'nrbausen. die Jlenburg. Schwarze Len«.
Merienburg . Schloß Borbeck. Rennbabn Hörst. Halle . Blan¬
kenstein lasten den Touristen voll und ganz auf ferne Rech¬
nung kommen.

Das Ruhrtal selbst läßt nach seinem Besuch «in ewiges
Erinnern wachwerden. Von verschiedenen Punkten blinkt
von einer Höhe des Kriwolchen Parks in stiller Erbabenbeit
Villa Hügel, ein Märchen voll Liebreiz und Anmut.

Läcilien - verenr.
Das 2. V ? r « inskon,ert des Cäcilien - Per-

eins  brachte uns die Aufführung der ..Faust - Szenen"
von Rob . Schumann . Von dem Werk selbst ist schon im Vor¬
bericht Kund« gegeben. Die Komvosition. im ersten Teil
vielleicht schon ein wenig verblaßt , gewinnt weiterhin je
mehr und mehr an Farbe und Frische: sie erhob sich in den
aMcklietzenden Teilen zu bestimmender Kraft und Eindring¬
lichkeit der Wirkung.

Die Wiedergabe war durch Sicherheit . Festigkeit und
warmen Anbauck der Einpsindung gekennzeichnet. Der
Eäcilien -E b o r zeigte gleich im ersten ..Vivo Irao " über¬
raschende Fülligkeit des Tons : gab den phantastischen Eüor-
iatz ..Wenn lau die Lüfte ' — in leichtbeschwingter Bewegt¬
beit : den ernstfcievlichen Cbor „Gerettet ist das edle Glied"
— voll gesammelter Kraft und Geschlostcubeit: und entfal¬
tete all leine lxsten Vorzüge in dem prächtig gesteigerten
Dovvelchor „Alles Vergängliche". Die kleineren, aber nicht
eben leichten Ensemblesätze bekundeten zur Genüge, wie viel
tüchtige Einzelkräfte besonders im yrauenchor des Vereins
tätig sind: mochten ste nun als „graue Weiber " autreten als
..Büßerinnen ", „selige Knaben " oder „vollendete Engel " —
hier natürlich unwiderstehlich - ! Die Solisten waren sämt¬
lich aus Frankfurt . Herr Willy  hat stch mit der Partie
des ..Faust " günstig b-er erngeführt . Sein jiigendstarker
Bariton bedarf zwar noch der letzten kunstgcmätzcn Durch¬
bildung . erfreute aber durch frischbelebte Eesühlsclußeming.
so in den dramatilch bewegten Solos „des Lebens Pulse"
und ..die Nackt scheint tieier " — wie in dem ergreifenden
Todesgesang . Sinnentspreckend .stickte Herr Podehl  die
verschiedenartig charakterisierten Batzlplos des ..Mephisto" .
..bölen Geist und „Pater Pvofundus " dunck-zuführen : und
m den Tenorsolos - vornehmlich des „Ariel " im Epilog
— entwickelte Herr Iavorl  che k angenehrne stimmlich«
Begabling : für die melodienreiche Partie des ..Gretchc-n"
setzt« Fraulein Siben  ihren hellschwingenden Sooran nickt

b-' E eine von Adel und Reinheit be¬
herrschte Gesangslime lnn«: das Gebet „Ach neige, du
Schmerzensreiche — wrack, »u Gemüt : und in den Solos des
Schlutzterls ickwang stch, d,e Stimme frei zu lichter Höbe
emoor. „ Svlnpatbrsch berührte auch der warmtönende Alt
des Das Kurorchester  bewährte
einen Euhmgen Ruf auch im 51. Jahr : und Herr Pro.

festor Mannstadt  m,t seiner ruhigen und doch so viel-
iSÜ ™ East« alle Einzelkräfte zu angeregtcms ät I»

W .rd der E äcilien - Perein  gegen die ichweven
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Mewet vorr den Litauern bef tzl.
Die litanifchen Freischärler , die das Hinterland von

Memel schon seit mehreren Tagen in ihrer Gewalt hatten,
find am Mentag nun auch in die Stadt eingedrungen . Die
französisch« Schutztruvoe hat die Rechte der Interalliierten
n 'cfct wahren können, weit sie ihre Munition verschossen
batte . Di« zur Hilse beorderten französischen und englischen
Linienschisse waren nicht rechtzeitig eingetroffen . D'-e rein
deutsche Bevölkerung Memels i?t also vergewaltigt worden.
Dag di«se Vergewaltigung im gesamten deutschen Vater¬
land mit lebhaftem Protest ausgenommen wird , ist gerade
gegenwärtig selbstverständlich Noch aber ist gänzlich un¬
aufgeklärt . was eigentlich hinter dem litauischen Überfall
steckt.

Br . Memel . 16. Jan . lEia . Drahtbericht .) Die Stadt
Memel ist gestern von den litauischen Truvven  nach
anscheinend schwacher Verteidigung durch die Franzosen be¬
setzt morden. Aus der Präfektur , dem Hauvtarmrtier der
französischen Besetzlmgstruvpen. wurde eine weihe Flagge
hochaczogen. Di« französischen Soldaten wurden ent¬
waffnet.  In der Stadt ist die Erregung aufs höchste
gestiegen, doch ist es zu besonderen Zwischenfällen bisher
nicht gekommen. Bankdirektor G a u h wurde , als er aus
dem Fenster !nh. durch einen Kopfschuß schwer verletzt.

XV. T.-B. Tilsit . 16. Jan . Die litauischen Freischärler
fn Memel haben durch Funksvruch bekanntgegeben , dah die
Litauer sich im Besitz der StadtMemel  befinden.
Drei schwerste Minenwerser und ein leichtes Maschinen¬
gewehr sestn erbeutet und 7 Franzosen sowie 15 memel-
ländische Schutzoolizisten gefangen genommen worden . Die
weitere Beute sei noch nicht zu übersehen.

Protest der Einwohner der Stadt.
Br . Hamburg , 16. San . «Sia. Drabtbericht .) Kurz vor

der Besetzung Memels traf gestern bei der Dienststelle der
Marineleitung ein Funksoruch des Lantosdirektoriums
Memel ein . worin es heißt : Die Bebauviung des amtlichen
litauilcton Teleawvbenbureaus . ibm fei nichts davon be¬
kannt . loh reguläre oder irreguläre Truvven ins Memel-
yebiet eingedrungen seien, stellen wir hiermit der ganzen
Mel : gegenüber als grobe Lüge  fest . Es bandelt sich
nicht um eine Erhebung eines Teiles der im Memelgebiet
ansässigen Einwcbr .cr litauischer Abstammung , sondern um
einen seit längerer Zeit vorberesteten Einfall litau¬
ischer Nationalisten,  welche über die Grenze des
Memeloebietcs mit kriegsmähiger Ausrüstung eingedrungen
sind. Wir protestieren  gegen die?« Vergewaltigung
vor der ganzen Welt . Die Einwohner der Stadt Memel.

Eine Millionenspende des Papstes.
Br . Berlin . 16. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Der Paust

hat . wie aus Rom gemeldet wird , eine Summe von
606 600 Lire — 300 000 000 Mark für die deutschen
Notleidenden  geivendet.

Tagung der Heereskammer.
Br . Berlin . 16. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im Reichs¬

wehrministerium ist d« Heereskammer  zu einer zwei¬
tägigen Tagung, zusammengetreten . In einer Begrüßungs¬
ansprache wies Reichewehrminister Dr . Gehler auf den
Ernst terlüocc  bin und betonte , dah er volles Ver¬
trauen in die Reichswehr habe. die. wohin sie auch gestellt
werbe , ihre Pflicht tun werde.
Drohender Metallarbeiterstreik in Mitteldeutschland.

Br . Salle a. d. S .. 16. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Rach
der Stimmung in Kreisen der Metallarbeiter ist anzu¬
nehmen . dah in den nächsten Tagen in der Metallindustrie
der Städte Halle Merseburg Eilenburg unv
Weihe nie ls  der Streik proklamiert wird.

Kein Eingreifen Amerikas.
Br . Berlin . 16. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Nach

einem New Borker Bericht ist mit einem direkten E i n-
greifen  Amerikas bezw. einer Änderung der bis¬
herigen Haltung der amerikanischen Regierung in der
Nuhrfrage nicht  zu rechnen. Der in New Bork
zur Berichterstattung weilende Botschafter der Ber¬
einigten Staaten H a r v e y erklärte vor dem Senats¬
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten , die Ruhr¬
invasion werde einen unheilvollen Ausgang
für Frankreich und Europa nehmen.

Unruhen in Dublin.
W. T.-B. London. 16. Jan . (Drahtbericht .) Reuter

meldet aus Dublin:  Gestern abend wurde hier ein A n -
griff  aus das Hauptunartier des irischen Oberbefehlshabers
gemacht sowie das Gebäude des ..Femans oournal ' ange¬
griffen . In der Nähe des Regierunasgebäutos kam es zu
heftigen Schichereien.  Im Zentrum der Stadt wurden
zahlreiche Bomben  geworfen . Die Verluste stehen noch
nickst fest.

Deutscher Reichstag.
W. T.-B. Berlin , 15. Jan . Der Reichstag  nabm

beute in allen drei Lesungen folgende Gesetzentwürfe
an : Das Gesetz über die Verträge zwischen dem Deutschen
Reich und der Rcpublik Österreich sowie der tschechoNowaki-
chen Republik zur Ausgleichung der in- und ausländischen

Besteuerung und über Rechtsschutz und Rechtshilfe in
Steuerluchen . das Gesetz über den Vertrag zwischen dem
Deutschen Reich und der tschechoslowakischen Republik über
den Rechtsschutz und die Rechtsbilse in bürgerlichen An¬
gelegenheiten . das vorläufige Übereinkommen zwischen der
deutichen Regierung und der finnischen Regierung über ae-
wiste Fragen des Handelsverkehrs , ferner den 9. und 10.
Nachtrag zmn Reichsbaushaltsvlan . welche die neuen De-
loldunsscrböburgin enthalten.

Die Erhöhung der Beamtenbezüge.
XV. T.-B. Berlin , 15. Jan . Der Haushalts«  II s-

fchuh  des Reichstags behandelte die Erböbunaen der De-
amtenbezüge >n der Form der Feststellung eines 9. Nach¬
trags zum ReichsbanÄhaltsvian 1922. Unrer Berücksich¬
tigung der allgemeinen Teuerung wurde die Erhöhung des
prozentualen Teuerungszuichlags um 69 Prozent auf
301 Prozent vom 1. Januar ab und »m weitere 68 auf
369 Piozent rem 17. Januar ab bewilligt . Der Frauen¬
zuschlag wurde aus monatlich 5000 M . erhöbt . Seitens ver
Regierung wurde erklärt dah die erforderlichen Geldmittel
zunächst durch e>ne weitere Verstärkung der ordentlichen
Betriebsmittel der Reichi-Hauvtkasle im Wege der Begebung
von Schatzonweisunaen beschafft werden müssen.

Der Ausschuß bestätigte ferner sie Erhöhung der
Teuerung « zufchüffe  tmb Einkommensgrenzen Im
Gesetz über Teuerunosmaßnabmen kür Militärrentner.

Wiesbadener Nachrichten.
Welche Steuern hat der Deutsche zu tragen?

Deutschland hat es nach einer in der „V . Z." gegebenen
Übersicht bis zum End« des vergangenen Jahres auf 24 ver¬
schiedene Reichssteuern gebracht. Wir haben ein« Reichs¬
einkommensteuer. ein« Vermögens - und eine Vermögens¬
zuwachssteuer. eine Körverschafts- und eine Kavitalertrags-
steuer. eine Desttzsteuer. die allerdings mit Einführung der
Dermögenszuwachssteuer in Fortsall kommt, die aber heute
nach dem Reich ansehnliche Beträge zuführt . An die Erb¬
schaftssteuer schließt sich die Umsatzsteuer, ihr folgt die Grund-
wertsteuer . Di« Kovitalverkebrssteuer setzt sich aus der Ee-
sellfichaftsstener. der Wertvavier -. Börsenumlatz - und Auf-
sichtsratssteuer zusammen. Als zehnte ist die Kraftfahrzeug¬
steuer zu nennen , die das gleiche Datum trägt wie die Der-
sicherungssteuer und das Rennwett - und Lotkerfegesetz. Es
sind weiter zu nennen : die Wech>clstemrelsteuer . der Stempel
von Frachturkunden , die Abgabe vom Personen - und Güter¬
verkehr. die Wertzuwachssteuer. die Reichsstempelabgaben.

Nach den laufenden Steuern sind unter den einmaligen
zu nennen ' Die Kriegsabgabe vom Dermögenszuwachs . di«
noch rm November 1922 180 -Millionen Mark einbrackte.
die außerordentliche Kriegsabgabe von 1919. die gleichen
Steuern von 1918 und 1916 und schließlich der Wehrbeitrag,
der zwar verflossenen Zeiten an gehört , der aber auch heut«
noch dem Reichssäckel kleinere Summen zuführt.

Zäblt man zu den Besitz- und Berkehrssteuern noch die
Verbrauchssteuern . Kohlen-, Tabak -. Bier -. Wein -. Schaum¬
wein-, Mineralwassersteuer . die Emaverbrauchsabaa .be. die
Zucker-, Salz - und Ziilldwarensteuer . die Steuer auf Leuckst-
mittel und Spielkarten , dann werden aus den 24  Steuer¬
arten etwa 40.

Aber das Verzeichnis wäre unvollständig , wollte man
nicht auch der städtischen Steuern gedenken : Grundsteuer.
Wertzuwachssteuer . Gewerbesteuer . Vergnügungssteuer.
Hundesteuer. Schankerlaubnissteuer . VeberLergungssteuer.
Bienteuer . Krafttoaschkensteuer. Wagen - u-nd Pferdesteuer.
— Uff. wird der Leier lagen, der uns bisher gefolgt ist. Und
er wird überlegen : gibt es noch etwas , das nicht versteuert
ist? Ja — die Lust. _

— Verkehr mit Lebens- nnd Futtermitteln . Die Ver¬
ordnung über den Handel mit Lebens - und Futtermitteln
und zur Bekämpfung des Kettenhandels macht den Handel
mit Lebens- und Futtermitteln von einer besonderen Han¬
delserlaubnis abhängig . Bei einer Abgabe von Waren un¬
mittelbar an Verbraucher sowie beim Verkauf selMgewonue-
ner Erzeugnisse findet die Verordnung keine Anwendung
Zur Erteilung . Entziehung und Versagung der Erlaubnis ist
bei der unteren Verwaltungsbehörde eine besondere Stelle
errichtet , die in der Besetzung non 4 Mitgliedern entscheidet,
von denen 2 Vertreter des Handels sind. Seit Bestehen der
Verordnung gingen im Landkreis Wiesbaden ca. 300 An¬
träge ein. In mehreren Fällen konnte die Genehmigung
nickst erteilt werden, und einige Anträge mutzten aus be¬
stimmten Gründen abgewielen werden . — Auf Grund der
Verordnung über Wein gingen innerhalb eines Ge'chöfts-

wirtschaftlichen Gefahren der Zeit gewappnet sein, oder
wird gar eines der ..grauen Weiber " — die Not — unheil¬
volle Macht ausüben ? Diese Frage tritt , wie bei rast allen
un.se ren musikalischenVereinen , so auch hier drohend in den
Vordergrund . Die Kosten der Konzerte wachsen ins Unge¬
messene: der Schatzmeister des Vereins steht ratlos .,. Und
doch handelt es sich hier um einen Kulturfaltor . der für un¬
sere Stadt und ihren künstlerischen Ruf von einschneidender
Bedeutung ist. Sind dpch die vornehmsten Werke der deut¬
schen Tonkunst für gemischten Chor geschrieben: von Bach
uird Händel über Mendelssohn und Schumann brs zu
Brahms und der neueren Zeit . — eine 200jähpige Ruhmes¬
bahn ! Möchte Wiesbaden mit tatkräftiger Hilfe nicht
sparen , solche Schätze zu hüten . Für Abonnenten ist .noch
hinreichend Platz :m Saal vorhanden . Und möchte auch
alles , was Stimme bat . Männlein und Weiblein . — beson¬
ders Männlein — nicht säumen, für dos anregsame Studium
dieser Meisterwerke alle Zeit und Mübe zu opfern (und wer
sonst etwa noch sonst etwas zu opfern bat ) — zu Ehren der
'heiligen Cäcilie . unserer deutschen Kunst ' zu Ehren ! O. v.

Aus Annst und Leben.
* Rudolf Binding in der Literarischen Gesellschaft.. Der

durch seine meiste; tollen Novellen wohlbekannte Dichter
las im kleinen Saale des Kurhauses aus eigenen Werken.
Er mackste uns zunächst mit mehreren bisher ungedruckten
kürzeren Dichtungen in gebundener Errache bekannt , die sich
alle durch Gedankenschwere, tiefen Ernst und eine ungemein
vornehme , sorgfältig gemeißelte Form auszerchneten . Rre
uar der Ausdruck verwaschen, nie wurde der plastische Ge¬
danke einem rein musikalischen Rhythmus geopfert . Ge¬
dichte wie ..Orpheus ". ..Schlaf" oder die machtvollen
.Ginkelg -tpräche". waren Bilder von klaren Konturen und
«lei .'kzeitig von satter Farbenvracht . Über der Sammlung
„Stelz »nd Trauer ' . die tiefstes, persönliches Erleben be¬
deutet , lastete wie eine schwer« G-witterwolke das Grauen
de« Wilikrieges . und die Stimmung vieler feierlichen
Schlachtgeiänae ließ uns auch bei dem Vortrag der Novelle
..Wiegult ". diesem Mytbus des primitiven Helden . , nickt
mehr lcs In der Gestalt des ungeschlachten, feuerspeienden
Riesen , der iich aus Tod und Verwesung gigantisch av.fveckt.
um im Ungewissen des feindlich lauernden Dunk-sts zu ver¬
schwinden. hat alles Große. Schrecklicĥ und Dämonische der
Kriegsiabre sinnbildliche Gestalt gewonnen . Die Sprache,
von außerordentlicher Schlichtheit, war . der Größe des Vor¬
nan fs angemesten und verfehlte durch ihre Wucht dein Ein¬
druck ai-.s die Zuhörer nickt. Reicher Beifall lohnte tur den
wertvollen Abend. W. W.

* Eine Ausstellung über Buch- und Schriftlunst . Aus
Frankfurt  a . M. wird uns geschrieben: Im Kunstge¬
werbemuseum wird eine Ausstellung gezeigt , die uin so be¬
achtenswerter ist. als sie den Grundstock bilden soll zu einem
späteren Sckristmuseum. Es handelt sich um die außer¬
ordentlich wertvolle Sammlung , die der verstorbene Mit¬
bürger Dr . Linel der Stadt Frankfurt in hochherziger Weile
vermacht hat . Aus dem reichhaltigen Material zur Bucki-
und Schriltkunst seien besonders hervor .g«hoben die Abtei¬
lung für handschriftliche illustrierte Schriften , darunter die
..illuminierten Manuskripte " aus dem 11. und 13. Jahrhun¬
dert . als Anfänge der Schriftlunst . Da siebt man ferner
Koran -Handschriften aus dem 16. und 17. Jahrhundert , alte
Notendruck« alte prächtige Buckdrucke. die im 15. und 16.
Jahrhundert zu Mainz . Nürnberg . Straßburg . Augsburg.
Antwerpen . Paris gedruckt wurden . Einzigartig und wohl
unerreicht ist die Lmelicto Stamm bücke rfammlung di« über
700 Bündchen aus den verschiedest«» Epochen umfaßt . Dies«
Ausstellung , die für den Fachmann wie für den Laien
gleichermaßen interesiant and sehenswert ist. wird den viel-
gehegten Wunsch, den alten Ruhm Frankfurts als Pflege-
ftätte der Buchvruckerkunst und des Buchhandels wieder aufs
neu« zu beleben, der Verwirklichung «in gut Teil näher
bringen.

* Die heiße Venus und der kalte Mars . Die Phantasie
der Menschen und Monitors der Dichter bat sich immer
wieder mit den anderen Planeten beschäftigt , die mit unse¬
rer Erde um die Sonne kreisen, und stets von neuem bat
man die Frage aufgeworfen , ob da Menschen wohnen können.
Die Möglichkeit oder Unmöglichkeit des Dafeins organischer
Wesen auf die'en Sternen würde aber in erster Linie von
dem Klima abkängen und über die vermutlichen Klimaten
auf ton Planeten hat die Forschung in neuester Zeit so
manche Aufklärung geickaffen, die Pros . Kövven in einem
Aussatz der Frankfurter Wochenschrift ..Di« Umschau" wit¬
teilt . Die äußeren Planeten . Jupiter . Saturn . Uranus und
Neptun , scheiden für die Bewohnbarkeit vollkommen aus.
denn es sind, mit der Erde verglichen , gewaltig « Masten
von so geringem spezifischen Gewicht, daß sie wahrscheinlich
gasförmig sind und keine feste Kruste besitzen. . Ganz anders
steht es mlt den inneren Planeten , von denen die Erde der
größte und wichtigste ist. Ihr kommt in beiden Hinsichten
die Venus am nächsten, während Merkur der kleinste »nd
Mars der leickieste ist. Unter diesen unserem Planeten ähn¬
licheren Genoffen scheidet der Merkur kür die Möglichkeit
einer Besiedelung durch Menschen unserer Art vollkommen
aus. Mau muß von ihm aimeUmen. daß et ebenso wie der
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jobres 10 Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zum Hautos
mit Wem ein. Genehmigt wurden hiervon 7 Anträge , wäh¬
rend toi 3 Anträgen die Zustimmung versagt wurde. Zu¬
ständig für die Erteilung der Erlaubnis ist der Landrat.

— Eine Vollversammlung der Handelskammer findet
am Dienstag , den 23. Januar d. I .. vormittags 11K Uhr.
int Sitzungssaal der Handelskammer mit folgentor Tages¬
ordnung statt ' 1. Gültigkeitserklärung der Ergänrungs - und
Ersatzwahlen der Handelskammer Ende Dez. 1922. 2. Wahl tos
Präsidiums für 1923. 3. Wahl der Ausschüsse für 1923.
4. Hantolskammerbeitrag 1923. 5. Vereidigung eines Sach¬
verständigen iür Mllhlenprodukte . 6. Vereidigung eines
Sachverständigen für Brennstoffe . 7. Bericht über die Tages¬
ordnung der Hauvrausschußsitzung des Deutschen Industrie-
und Handelstags in Berlin am 17. Januar 1923. 8. Metall-
diebstäble und Altbändlerunweseu . 9. Reform der Gewerbe-
steuergesetzgebung in Preußen . 10. Poftoerkehr . 11. Bei¬
träge und Zuwendungen . 12. Sonstiges . Da die Bollvev-
laimmlung die logenannte kaust itui «ren de Versammlung tür
das Jabi 1923 ist. werden sämtliche Mitglieder um ihr Er¬
scheinen dringend gebeten.

— Bauhandwerker und ausländische Hansbesttzer. Der
Reichsverband tos deutschen Handwerks teilt folgendes mit:
Bekanntlich sind in letzter Zeit sehr eitle Hausgrundstiicke in
die Hände von Ausländern übergegangen . Letzter« haben
teils leMt . teils durch von ihnen bevollmächtigte Hausver¬
walter für die vielfach baufälligen Häuser größere Reva-
raturarbeiten in Auftrag gegeben. In vielen Fällen ist ein
Weiterverkauf der Häuser erfolgt , bevor di« Repamtur-
arbeiten bezahlt worden sind. Die neuen Besitzer haben sich
vielfach geweigert , di« von dem Vorbeisitzer oder ihrem Ver¬
walter in Auftrag gegebenen Arbeiten zu bezahlen . Selbst
wenn es gelingen sollte, di« ausländischen Dorbesitzer noch
sestzustellen. so ist doch die Durchfechtung von Rechts¬
ansprüchen gegen Ausländer außerordentlich schwierig. In
vielen Fällen ist aber selbst der Versuch hierzu aussichtslos
gewesen, weil die ausländischen Vorbesitzer nicht mehr zu
ermitteln waren . Di« von ihnen beauftragten Verwalter
lehnten jcg' ich? Haftung ab . da ihnen von den Vordesitzern
irgend welche Mitteilungen über den inzwischen erfolgten
Weiterverkauf nicht gemacht worden waren . Auf diese
Weise sind wiederholt sehr erhebliche Schädigungen von
Handwerksmeistern festgeftellt worden . Der Reichsverband
des deutschen Handwerks -hält es deshalb für notwendig,
die Bauhandwcrker dringend davor zu warnen . Arbeiten
für ausländische Hausbesitzer zu übernehmen , obm« daß ihnen
genügend« Sicherheiten für die Bezak-lung der von ihnen
geleisteten Arbeiten bestellt worden sind. Am sichersten ist
es zweifellos , derartige Arbeiten nur gegen Vorausbezah¬
lung zu übernehmen.

—- Frühere Anberaumung der Seminarabgangsprüfun¬
gen ist aus Anlaß der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage
von dem Preußischen Lehrerverein beantragt . Diese Prü¬
fungen fanden sonst in der Regel gegen Ostern statt . Da aber
die Preis« für Pension und Wobnung für die Eltern vieler
Seminaristen geradezu unerschwinglich geworden sind, ist
der Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung ge¬
beten worden, die Provinzialschulkollegien zu veranlasten.
überall da. wo dies ohne Schädigung der Au-sbrldung der
abgehendeu Seminaristen geschehen kann , die Entlaffungs-
prüfung an einem früheren Termin , etwa Ende Januar oder
Anfang Februar , vorzunehmen.

— Für die Feststellung des angemessenen Preises hatten
der Reich sw irtichaflsminister und der Reichsminister der
Justiz gemeinsame Grundsätze aufgestellt , von tonen wir
berichtet halben. Sie sind jetzt den Strafverfolgungsbebörton
zur Nachachtung mitgeteilt worden . Ferner sind sie ange¬
wiesen. in allen zweifelhaften Fällen möglichst früh und vor
Erhebung einer Anklage und der Beschlagnahme van Waren
Sachverständige zu hören . Sie sollen auch dahin wirken,
daß die Gerichte, besonders die Wuchergerichte . in allen zwet-
felhaften Fällen Sachverständige zur Hauvtverhardlung zu-
ziehen. Sie sollen nach den Vorschlägen der amtlicken Ver¬
tretungen der beteiligten Mirtsckaftskreise ausgewählt wer¬
den. Eine Handelsuniersagung soll nur ausgesprochen wer¬
den. wenn sie »weiselsfrei gerechtfertigt ist.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom 15. Januar . Aufgetrieben waren 42 Ocksten.
27 Bullen . 85 Kühe und Färlen , 57 Kälber . 2 Schafe.
85 Schwein«. Marktverlauf : Bei mittelmäßigem Geschäft
ausverkauft . Einzelne Tiere über Notiz . An Preisen wur¬
den notiert (je nach Qualität ) : Ocksen 600 bis 750 M..
Bullen 520 bis 620 M .. Färsen und Kühe 350 bis 750 M..
Kälber 520 bis 820 M .. Schafe 450 bis 650 M.. Schweiine
800 bis 1000 M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Der heutige Wert einer Vorkriegsstiftung . Fm Früh¬
jahr l. I . gelangen die Zinsen des W i rtb scheu S t if-
tungskavitals  von 20000 M . aus dem Rechnungsjahr
1922 im Betrag von 800 M . zur Verteilung . Rack dem
Testament des verstorbenen Landesdirektors a . D. Wirtb
sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person (männ-
licben oder weiblichen Geschlechts) , die früher für Reckming

Mond unserer Erde , der Sonne stets dieselbe Sette zuwendet,
also ungeheure Tempera tu runterschieto auf dem ewig von
der. Sonn « bestrahlten und dem ewig im Dunkeln liegenden
Teil besitzt. Es bleiben also nur noch Venus und Mars
übrig . Doch ergibt eine nähere Betrachtung der Klimaner-
bältniste dieser beiden Planeten , daß die Venus viel zu beiß
und der Mars zu kalt ist. Obgleich die Venus uns verhält¬
nismäßig so nnbe lieat . ist es doch bisher noch nicht gelun¬
gen. auf ihrer Oberfläche etwas Bestimmtes zu erkenren.
Ihre Atmosphäre dürfte ganz in Molken gehüllt sein, und
wir wissen nicht, wie sich die Temperaturen unter dieser
Wolkendecke gestalten. Sie müsten baber Höker sein als in
den entsprechenden Lagen auf der Erde , so daß wir es also
auf der Venus reckst ungewöhnlich schwül finden würden.
Der Mars dagegen der von allen Phantasten zum Lieb-
lingsschauplatz ihrer Träume gemacht worden ist. muß in
der Nacht und in ton langen Wintern außerordentlich hohe
Kältegrade haben, und wir würden auf ihm empfindlich
frieren . Diese astronomischen Beobachtungen bcstäiiaen
also ton philosophischen Satz von der Erde als der ..besten
aller Welten ", denn wir könnten auf den anderen Planeten
nicht oder jedenfalls nur unter den größten Schwierigkeiten
ertstzieren.

* Das komfortable Wikingerlchiff . Kein moderner Lurus-
damvfer war tosier mit allen Beauemlickkeiten ausaestattet.
als die Schiffe der alten Wikinger . Dies betonte Professor
A. B. Rrögger in einem Vortrag , in dem er sich mit dem in
der Nähe von Tönoberg in iliorwegen ausgegruhenen sog.
Oseberg-Witingerschiff besäxifiigte . Dieses Fahrzeug aus
dem 9. Jcchrhiintort barg ein« außerordentliche Fiille von
Küchengeräten. Decken. Kisten , eichenen Kästen. Überreste
von Tanisierien mit eingewebten Vildern . sowie solche von
vier Schlitten und Knockren von 14 Pferden und 3 Hunden,
di« auf dem Schiff mitgefübrt worden waren.

Uleine Chronik.
Theater «nd Literatur . Der Wiener Zweigvereln der

toutschen E cki l le r - S .t i s t u n g bat den für «inen deut¬
schen Lyriker zur Verfügung gestellten Preis eiustimmrs
dem Dichter Boerries Freiherrn von Münch¬
hausen  zuerkannt . — ..M a i t a n z". ein« zweite Schön-
herr - Uraussührung.  diesmal aufs neue ein Drama
schwindsüchtigei! Leidens , erbrachte , so wird aus Wien <se»
meldet, im Bur«lh« lter einen Ach längs «ri'olt
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Lee Nastauächen Zcntralwa isensmuds vei-Nflegt worden ist.
imd dir sich seit Entlassung aus der Waissnverlsorsun« stets
nntaLelhaft betragen bat. frühestens 5 ^abre nach dreier
Entlakstms als An-sstattuns oder »ur Sründung einer vur-
«erliäwn Niederlasiuns zrrgewendet werden. Der Landes-
bauotNlLnn ersucht um Bewerbungen mit dem Hinweis , datz
irrrsolche, die vor dem1.Mär» 1923 eingehen. berüMcktist «>er-
dkir können. — Umerr Geldentwertung und das Elend der
Zeit kann kaum krasser rum Ausdruck gebracht werden als durch
die BsEentlichwn « dieser Ausschreibung. Der Stifter des
ilapitals , aus desferr Zinsertrag in Friedenszeitcn der Ärn-
bau eines Haushalts , die Gründung einer „ bescheioenen
Existenz möglich war. bat es fick svwitz nicht, träumen lassen,
datz Zeiten kommen würden, in denen nicht einmal das
ganze Kapital ausreichen würde, um auch nur ein Bett an-
zuschaiien und die Zinsen im günstigsten Fall zur Be-
ickafiun» von zwei Tellern gerade laugen. Die AuÄckr«!-
bung. die Beschaffung der für die Erlanauns der Sintung
erforderlichemUnterlagen, begw. der hierzu erforderliche
Zeitvrrlusl sowie Papier und Porto dürften allein schon-die
Hohe der Stiftungssumm« überschreiten, weshalb nickt ansu-
nebmrm ist. das; lick allzu viel Bewerber melden werden.

— Die Einstellung und Beschöftiguag ausländischer Ar¬
beiter regeln ausführliche Vorschriften des Präsidenten der
ReiHsarbeitsverwaltung . Die Stellen müssen vom Landos-
amt für ArbeUsvermittlung oder dessen Beauftragten «e-
netzmigr sein. -Nicht als ausländisch« Arbeiter gelten Ar-
I-cii-cr in der See - oder Dinnensckifsabrt. landwirrlckaitliche
Arbeiter, die mindestens seit dem 1. Januar 1916 im Inland
in der Landwirtschaft beschäftigt sind «sw. Die Arbeiter
müssei! einen Nriseausweis des Grenramts. der Arbeiter-
sentral« oder einen Patz mit Einrersesicktvermerrhaben.
Wer auslLudMr Arberter beschäftigen will , mich dies bei
dem öffentlichen Arbeitsnachweis beantragen. Sie wird nur
bis zu 12 Monaten erteilt und kann an Bedingunsen ge-
fniLsft werden.

— Zur Erhaltung der Kriesergräber aus dem Wslt-
kric-z har der ReicksminAer des Innern auf Grund des Ge¬
sekes vom L8. Dezember eine umfangreiche Verordnung er¬
lassen. Die Detteilun , der Mittel auf di« Träger der «rt-
licken Grabpflege erfolgt durch die Landesregierungen. Bei
der Anlage und lln.ierbsliung der Grabstätten sind die In¬
teressen der Denkmalomlege und des Heiinaäckutz-es zu be¬
rücksichtigen Für ieben Friedhof muH ein« Lifte geführt
werden. Die Grabstätte muh dauernd zugänglich,, sein. Zu
--.roheren. zusammenhängenden Gröberanlagen g--Heren Weae
und gärtnerisch? Anlagen . Kriesergrabstätten sollen würdig
gestaltet sein und schlickt uwd soldatisch wirken. Natikmalr-
tät »der mMtärnchrr Rang sollen nicht zum Ausdruck ge¬
bracht werden.

— Erhübuua der Geldsirasea. Durch das Gesetz zur Er-
wciteruns des Anwendungsgebiets der Geldstrafen und zur
Sini -ckränrun« m  kurzen Freiheitsstrafen vom 21. Dezember
'1921 i*{ der HvchKbetws der Geldstrafen. die in reichs- oder
laudesreckirücken Strafvorfchrrften bei Übertretungen anse¬
droht sind, aut das Zehnsacke erhöbt worden. Mrrtretunsen
cher babnoosizeilichen Bestimniungen der Eiseickabn-Bau-
und Betriebsordnung können somit ohne weiteres mit Geld-
strafen bis IM M (bisher 160 M .) geahndet werden.

— DurchgehendeAbfertigung von Reisegepäck. Für die
durchlebende Abfertigung von Reisegepäck ohne durchgehende
Fahrkarten sind neue Bestimmungen getroffen worden. Cie
wird dann vorzensmmen. wenn der ReHen.de die erreich¬
baren geeigneten Fahrkarten gelöst bat und die Gesamtent-
fernung ermittelt werden kann. Dies geschieht durch Zu-
fammenrecknen der Teilenifernungen nach und von einer
benachbarten Station , aus vorhandenen Ervvehgutianfen.
bei llnterneb -ner -Fahrscheinheften durch Zusammenrechnen
der «nsegebenen Kilometer und aus den Gütertarifen.

— Derbeiratete Beamtinnen . Über die Frage der
DkrtcrbeLckäftimlnavon Beamtinnen und Lehrerinnen na-ck
ihre'' B -rhei'-aiung schweben Verhandlunsen zwischen den
beteiligte, , Ncichsministerien und den LandeswsieruWell.
Die Rcichsveriannna bestimmt in Artikel 128. da« alle Aus-
i'.abmebestiiwmunzen gegen weibliche Beamte beseitigt wer¬
tem. Bis zum Abi-Mutz die!« Verhandlungen har der San-
delsminister bestimmt, dab die fest angestellten Lehrerinnen
der Handels- und Fortbildungsschulen usw. in ihrem bis¬
herigen AniftellnrssverhSltms zu belassen sind, wenn sie mack
ihrer Verheiratung im Amt zu bleiben wünschen.

— WkKN Lriefmarlen Luxus werden. Zur Luxussteuer-
vfr-cht von. Briefmarken hat der Reickssinanzhof entschieden,
dab es dabei nur auf die objektive Beschaffenheit der Brief¬
marken als En -Mnde .der Sammlung aus Ll«bbaüerer
ankommt Sä ',".: die AusWrungsbestimmungen ertlöre-.t
Briefinsü ««. srundsSAich kür steuerviltchtig. Der 'Wortlaut
des Eefebos lest das Gewicht darauf, oo es sich um Eesen-
chä'-de bandelt wie sie aus Liebbabevoi von Sammlern er¬
warben Verden, und nicht darauf , ob sie im EinzeÄall ge¬
rade non Sanmrlern aekauft werden. Es wäre wohl denk¬
bar dab bestimmte Briefmarken deshalb  lurussteuerfrei

<ld. sictlschtMO! NoÄdrirck verboten.

wären, weil sie zu irgend einem anderen Zweck als zu Sam-
melzwecken gekauft zu werden pflegen. Es ist nicht notwen¬
dig. da.» der Erwerber ein Sammler ist.

— Ein gefährliches Mittel zur Schönung des Weins.
Ein Verfahren zur Schönung des Weins ist von dem Edeml-
ker Dr. Möstinger in Neustadt a. d. .Haardt erfunden. wor¬
den. Es wird zwar jetzt amtlich 'geprüft, aber noch nMit zu¬
gelassen. so das die Winzer und Händler ausdrucknck davor
gewarnt werden. Ein Weingutsbesitzer in Bad Durkveun
ist mit einer hohen Geldstrafe bestraft worden, wert er Leimen
Wein mit Ferroevanialium behandelt Hatz Dieses "uttel
bildet den Sauntbcsiandteil des neueir -schonunssmittels.
Bei dieser Gelegenheit wurden etwa 9000 Liter „von , 19- 1
eingezogen. Das Mittel wird auch als „..Bravaner .es
Tannin" vertrieben, so das die Käufer es für einen zuge-
lasfenen Stofs halten.

— Der Zuckergehalt der Marinelade. Nach einem vor
dem Frankfurter Schössenzericht erstatteten Gutachten .des
Polizeichemikers Dr. Junker muh der Zuckergeha.i einer
Marmelade 85 Prozent betrasen. damit die Marmelade eine
genügende Konsistenz erbLlle. so dah. wenn man einen tzmsei
in die Malle steckt, dieser stecken zn bleiben hat und niait Um¬
fallen darf. Der geringere Zuckergehaltbat zur Folge, da»
die Marmelade leicht in Gärung gerät. Ich.. vorlie genden
Fall batte ein Kleinhändler sogenannte In F-rischobstmavme-
lade f«ff gebulten, die einen zu hoben Wassergehalt und einen
zu geringen Zuckergehaltbesah. Ersterer betrug o3 Prozent,
.letzterer 49 Prozeu!

— Die Herkunft unserer Hauskatze. Man darf heute mit
»icmlickter Sicherheit annehmen, bah, unsere Hauskatze aus
den, alten Agnvien stammt. Dort svielte he lange erne her-
varragend« Ralle als Fetischtier und stieg ent spät von der
Kultstufe zum WirWaftstier herab Im Gegensatz »u an¬
deren Haustieren, die sich schon früh aus Auen und Nord-
afrita nach Europa ausbreitoten, nt die HMiskatze ent spät
aus Ägnvteu meitergewandert. Noch im Alterti-.m war ne
den Grrecken und Römern nur vom Hörensagen bekannt.
Erst mit Besinn des Mittelalters wird ibr DorÄrrngeii nach
Eurova bemerkt. Auf einer SWcken Wanderstratze. di« ver¬
mutlich über Arabien führt, gelangte di« HauskatzeM « tz-
lich bis nach China und Javan . wo ihr eine sorgfältige
Pflege zuteil wurde.

- S!c«H. SMailen-Soiteric. Di- Ziehung der 1. Masse ist beendet:
die Erneuerung der Lese zur Ss. Klasse hat bet Verlust der. Anrechts bis
sxiktestcns zum t.  Februar zu geschehen. ^

— Ausstellung von Erfindungen und Nenherten. Der Deutsche <su
finve- Schutwerbo.nd, E. ^  Machen . gegründet 1912, veranstaltet
wSyrend der kommenden Messen in Leipzig «nd Frankfurt a. M. grotze
AuLstellnngennon Erftndungen und Neuheiten, die allen Erfindern
günstige Gelegenheit bieicn sollen, ihre Schutzrechic ohne große Kosten
iv. verkaufen. Vollständig mittellose und arbeitolose Erfinder sowie
Kriegoheschädigte erhalten gegen entsprechende behördliche Bescheinigung
ganze oder halbe grciplätze. Die Anmeldungen müßten sosort erfolgen,
da andernfalls die ausgestellt-n Scgcnstande nicht mehr im Ausstellungs¬
katalog ausgenommen werden können. Bedingungen kostenlos, Frage¬
bogen über die B-dürftigk-lt fLermägenszeugnis) 20 SR. durch die Ge¬
schäftsstelle des Verbandes, München, Jahn strotze 20.

- Diebstahl -»er F-ndanterschlagANg? Aul Freitag »ergangener
Woche gegen ii Ahr vormittags kam einem Anterbeamten an d«r R-mp-
des Süterbohnhoss ELd beim Wechseln von Geld -in schwarzes Seehund,
led-rperi-monn- ic abhanden. Zn demselben befanden sich neben deutschem
Seide zwei Geldscheine in englischer Währung sowie P °stcoup»ns der
englischen Postnerwaltun« fsür di- der Beamte hasten muh), ferner -in
Traurinck ein Trcsorfchlüssel, staiistifche und R-ichppostmarken. Der
Gesamtwert der Gegenständebeläuft sich auf ca. i2v MO M. Wer über
drn Täter nähere Angaben machen kann, .wird um sachdienliche Mit¬
teilungen an di- Poiizcidircktion gebeten.-

— EranM-lischrr Bund. Die Mitgliederversammlung de» hiesigen
Zweiovereins am letzten Dannerstagabcnd im Psarrhausfaeke der Ring-
kirche war überaus stark besucht. Der Saal erwies sich als viel zu klein.
Der Redner des Abends. Herr Sanitaisrat Dr. Phil, ei med. Kranz-
Busch  behandelte das intcresfantc Thema: „Die grohen Sk- turforsch-r
u-ch ihre Stellung zun, Christentum". Mit wahrem Bi-nensleitz- haite
cr die ganze einschlägige Literatur , nainenilich di- Biographien, durch-
sorscht, Cr Uetz nun eine fast zu arotzc Reihe der bedeut-ndsten Astro¬
nomen, Physiker, Chemiler, Anatomen. Ärzte- am E-istesaug- der Zu¬
hörer vorüberzlehen und Netz st- alle mit ihren eigenen Worten ihre
Stellung zu Goit und Welt, zu Eieubtn und Wissen -usspr-ch-n, mi-
Knpernirus und Galilei, Kepler und Newton, Liebig und Sinne, K, C,
v. Baer und Reb-r! Mayer, oder Farado», Cavier, Fechner, ». ' Berg¬
mann, Hirtl, und wie sie alle heitzea, die -ohne Slu-nahmc bibelfeste und
gcttinnigc Männer gewesen sind. Mi herzlichen Dankesworien des Bor-
sttzcnden Pfarrers Mer, wurde die Versammlungg-schlosi-n.

Borberkchte über Kernst, Vorträge und BerrsanStes.
» Kurhaus. Der angekundigte Lichtbildervortrag von Dr. Wolfram

Wald sch midi  über .ckumor in der deutschen Kunst" findet heute
abend im kleinen Saale statt und beginnt um 8 Ahr. - Für das grotze
Wagner-Konzert unter Leitung von Siegfrled Wagner, dem Sohne Richard
Wagners, das für Margen Mittwochabend 8 Uhr im Kurhaus« angesetzt
ist ist ein wirkungsvolles Programm ausgestellt worden: beginnend init
der Rienzi-Dirvertiire von Richard Wagner, folgt das Vorspiel „An allem

• Ist Hütchen schuld", der Sonnengcsang des Wittich aus „Bauadietrich"

Aus üttbtzm  Kreisen.
Rcrnsi'. von Ilse-Dora Lanner.

;ißn  haben uns bei Ernst gesehen", erwiderte Ilse
und'roichio Irma dir Hand.

„h'Uten Äbend, fitem  Aabea.
„'Tun aber zum Tee", rief die alte Dame, und

käutele dem Mädchen, das den Tee brachte.
Du äfft so Mt . lins mit Tee zu versorgen, Ilse,

nickt wahr?" bat Frau Fabeck. und Ilse entledigte sich
Ki.it der Anmut, die alle ihre Bewegungen auszeichnete.
dieses Auftrags . ^ . ,

Sie fragte, ob Frau Irma das Getränk stark oder
sckwsch liebe und wußte genau, wie Frau Fabeck es ge-
b}'"*>m war . und Irma dachte bei sich:

Wie kon'isch sind die Leute, solchen Umstand vom
Tee-Eingiesien zu machen, das bleibt sich dach so gleich,
ob da-- nun' so oder so geschieht. Bon dem Zauber solcher
1 -ci  i 'nfcr-u in denen gerade auch die Kleinigkeiten be-
c.chiet werden, hatte Irma keine Ahnung

Die alte Dann - hielt liebkosend Ilses Hand fest, die
die Teotasse vor sie hinstellte : .

,.Du bist wirklich eine Tcesee. dah du es immer rrch-
tig triffst, Ilse ." Ilse Eck lachte: ^ t

„Datz macht die Gewohnheit, Dante Fabeck, Vater
nennt mich ja auch immer seine Teefee, dann aber sage
sch ihm, er soll mich lieber seine Küchenfee nennen, denn
ich mutz mich jetzt sehr um die Küche kümmern, da meine
ofte Dore im Krankenhause ist und die junge Aushilse
nichts versteht.« Frau Fabeck sah Ilse an und lächelte:

„Und wie sind deine Fortschritte ausgefallen ./,r>.r Vater ist zufrieden, das ist die Hau.pt, ache!"
: . ist ir 'r sch: lick. , und ich glaube, ich werde

iv ui. Ltueti", sagte Irma  mit einem Seufzer. „Es ist
grätzlich, datz Martin auch soviel aufs Esten gibt.«

„Ja . das tun nun mal die meisten Männer' , meinte
Frau Eebeimrat Fabeck lächelnd, und Ilse sagte mit
tätet ruhigen sausten Stimme

(gefangen von W Ullmer). K-mzertstück für Flöte and Vor piel zu Rasnwg
und Adelafia". sämtlich°°n Siegfried Wogner. Der -weU- Teil ist ganze
!ich Werken Richard Wagners gewidmet. .Siegfri-d.Fd?ll R-m.
-rzählung aus „Tannhäuser" (gesungen von W. Wm » , und Tonnhausev-
Ouvertüre. — Wr Donnerstag dieser Woche ist im kleinen Saale d
Kurhauses ein Gesellschastsabend mit Vorsührrmg moderner Tanze an.
beraumt. - Das 8. Zykluskonzert findet am kommenden FreUag. »n»
zwar unter Leitung von Prafeliar Franz Mannstaedt im Kurh°us- st«M
Als Solisten sind Eduard Erdmaim (Klavier) und Ludwig Rosfmann
(Tenor) verpflichtet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Ansbau der Rheiuujerftretzevan Rüdesheim bis Taub.

" Rüdeaheim. 1b. Jan . Die Rheinuserstratzc aus der Leilstteckev»t
Rüdesheim bis Caub ist wegen der schlechten Beschaffenheit dieses Weges
schon seit sielen Jahrzehnten Gegenstandlebhaster Klagen gewesen incht
allein der Handels- und E-w-rdetreib-nden der Gegend, auch der
Touristenverkehr hatte empfindlich darunter zu leiden. Märend an
beiden Seiten des Rheines überall Staatsstratzen angelegt find bestnd«.
sich aus der erwähnten Strecke eine Lücke, die im Lause der ^ahrzehn.e
den anliegenden Orten grotze Nachteile gebracht hat. Fm Winter ist der
sich noch in seinem Urzustände befindliche Weg durch den mctertiefeii
Morast kaum passierbar und cs kommt immer wieder vor, datz Fuhr¬
werke stecken bleiben und herausgeschafft werden müssen, im Sommer
dagegen stößt der Verkehr auf eine schreckliche Staubplage. Erneute Vor¬
stellungen an zuständiger Stelle haben jetzt dazu gesührt, datz vor wen-.g-n
Wochen Persönlichkeiten des maßgebenden St -atsmt»ist<-riums unter
Führung des Landeshauptmanns ln Wiesbaden zur Besichtigungder
Wegeverhältnisie anwesend waren. Neuerdings sind aus Grund eines
Beschlusses des diesjährigen Kommunallandtages Erhebungen »nd Unter»
kuckiungen zur Verwirklichungeiner Weqeprojektcv im Gang«, bei dejseir
Ausführung die SLwierigk-lt-n der Finanzierung naturgemäß eine !,e-
sondere Rolle spielen werden. Ein- unerlötzliche Vorbedingung für den
Busbauplan bildet allerdings di- weitgehendsteMitwirkung und Opfer.
Willigkeit des Int -r-sientenlreis-s. andererseits -rsüllt der Staat den be¬
treffenden Gemeinden gegenüber nicht mehr a.s seine veterlarrbitche
Pflicht. Da dem Vernehmen nach noch im Laufe des Sommers die Ar¬
beiten in Angriff genommen werden sollen, wäre zahlreichen Arbeits¬
losen der hiesigen Gegend eine wMkommeneV-rdi-nstmögltchl-it gegeben.

*

~  Au » dem « Ki(e Wiesbaden-Land. 15. 2- n. Mit Ausnahme der
Stadt Biebrich wurden innerhalb eines Zahres 281 Bauerlaudntsie erteilt.
Darlmter befanden sich 51 Wohnhäuser. Di- Genehmigung sür die
Wohnhäuser wurden in folgenden Gemeinden erteilt: Bierstadt II,
Breckenheim5, Diedenbergen 1, Dotzheim3, Erbenheim 2, Flörckheim 7,
HochheimS, Igstadt 2, Kloppenheim1, Ranrod r , Rambach1, Schierstein
2, Sonncnberg 3 und Wall«« 1. Autzerdem wurde eine Rnstedlungs.
genchmigungerteilt.

e\. Hochheim, 15. Jan . Pfarrer Gerwin  ist krankheitshalber be¬
urlaubt: feine P -rtr -t-rung Hai Pfarrer Lindenbein in Delkenheim über¬
nommen. - In dem Gehöfte des Franz Mefchino ist der Ausbruch der
Marck und Klauenseuche festgestellt worden. — Der Preis für elektrische«
Strom für Licht und Kraft ist für den Monat Januar auf 250 M. di«
Kilowaitstuude festgesetzt worden Der Wasserpreis betrögt für diese»
Monat 80 M. für den Kubikmeter. — Ein Patient des hiesigen Kranken.
Hauses entwendete einem Zimmergenossen die Uhr, Kleider und andere
Gegenständeund verschwand damit.

„Nun, die Liebe ist eine mächtige Lehrmeisterm und
macki such Schweres leicht. Ihrem Mann zuliebe
werden Sie es stckfer lernen, wie ich es meinem Vater
zuliebe gelernt habe."

„Ich sehe gar nicht ein, warum man me Akanner
so verwöhnen soll.« Irma machte einen Schmrllmund.

„Ls ist doch sehr schön, einem Menschen, den matt
liebt, etwas zu Gefallen zu tun, ihm zu zeigen, datz
man für ihn eben auch Schwierigkeiten über Minden,
etwas leisten kann, das einem eigentlich nicht liegt.
Man sagt nicht umsonst: die Liebe überwindet alles

Das hatte sehr warm geklungen, und Ilses schone
Augen hatten einen fast träumerischenAusdruck dabei.
Und plötzlich trafen sie sich mit denen der jungen ^rnu,
nur für Sekundendaner, aber es war, als ging es wie
ein Nuck, ein Zittern durch die Gestalt des Mdchens,
und langsam stieg eine dunkle Nöte in ihre Wangen.

„Ja , meine Ilse , du hast recht, aber leider kommt
mancher Mensch zu spät dahinter. Das heitzt, wenn er
kein Glück und keine Liebe mehr kennt oder wenn nie¬
mand mehr da ist, dem die Liebe gelten kann. And
solch ein Mensch ist wirklich arm, auch wenn er reich
ist", sagte Frau Fabeck leise.

Ilse cmw!>rtete nichts, und Frau Fabeck erwartete
auch keine Antwort . .

Einige Augenblicke herrschte Schweigen. Sie schrenen
beide Irinas Gegenwart ganz vergesien zu baben, und
wenn das auch sonst vielleicht Irmas Empjlndlichkeit
würde heransgefordert haben, jetzt batte ste keine
fick mit sich selbst zu beschästigen.. Eine Ahnung war
ihr plötzlich zur Gewißheit geworden. Diese ^lse Eck
hatte Martin Fabeck. hatte ihren Mann geliebt, —
liebte ihn vielleicht noch. Und dieses stolze, vornehme
Mädchen war ihr unterlegen, hatte Martin neriaima-r. ,

-7. um sie - Irma S :-.sciniA. 'die atme, lte-nc Ber°
läuserin zu seiner Gattin zu machen! , r ,

Eine wahre Siogerseligkeit überkam sie und gab ihr
ein stolzes Gefühl der rlberlegenheit und Sicherheit,
das- sie, als das Gespräch allgemein wurde, so uebcne-

Uiitbifl un* lebhaft sich fctäei beteiligt«. Hatz Stau

Sport.
* L- rp-ntiers Niederlage. Der französisch.: Boreroerbond erklärt,

nachdem er Kenntnis von dem « ertch« der Unterfuchungskommlfsion für
da» Treffen Earpentier-Sikl genommen hatte, datz dem Treffen nicht eine
gegen die Sitte» oerstotzende llderctnlunft oarangegangen war und dag
dos Ergebnis regelrecht erzielt worden f-t.

Gerichtssaal.
(E ckwu r ge r i ckt.)

?e . Wiesbaden, 18. Jan . 1. Tag. Die erste diesjährige Schwur-
gertchisperiode nahm gestern nnter dem Vorsitz des Landgerichtsdirekiors
de Ki Fontaine ihren Anfang. Zum erstenmal waren auch Frauen
als Geschworene  erschienen, doch walteten sie bei der heutigen
Sitzung ihres Richterckmics nicht, da ihr- Namen nicht aus der Arne ge¬
zogen wurden. Zur Verhandlung stand die Anklage gegen den Landwirt
und seitherigen Postagenten « u g u st Franz Becker aus Breit-
Hardt  im Untertaunus. Gelegentlich einer Revision bet der Landwirt¬
schaftlichenD- rlehnskass- in Frankfurt a. M. wurde u. a. s-stg-st-llt, datz
Einzahlungen von der Landwirtschaftlichen Genossenschaft Brctthardt, die
im November 1821 bei der dortigen Postugentur getätigt, erst im Januar
1822 in Frankfurt eingelausen. Der Stempel der Zählkarte trug das
Jenuardatum. Daraufhin wurde v»n Frankfurt aus Beschwerde bei der
Oberpostdirektion erhoben und die Ermittelungen ergaben, datz der Post»
oCent Becker in Breithardt diese und weitere 211 ähnliche Schiebungen
seit April 1821 vorgenommen. Becker hatte einen Betrag unterschlagen
und dann mir Neueingängcn diesen gedeckt und später abgeschickt. Be¬
träge in Höhe von .a. 44 000 M. hatte schließlich der Postagent veruntreut.
Deckel, der seit August 1813 die Postagentur verwaltete und im Januar
1820 als Beamter verpflichtet worden war, gab die Unterschlagungen zu.
Au» Not will er gehandel! haben, da seine Frau morphiumsuchiig und
deshalb Aufnahme in der Heilanstalt Eichderg hatte finden müssen. Wegen

Fabeck wiederum zu ihrer BeruhiMng feststellen konnte,
datz ihres Sohnes Frau entschieden an Gewandtheit
und Takt gewonnen habe.

Das Mädchen öffnete die Tür : Martin Fabeck, der
drautzen abgelegt hatte, stand auf der Schwölle und
rief ein fröhliches: „Guten Abend allerseits!"

Er wollte aus dem Dunkel rasch in den Lichtkreis
der mit zartem blauen Schirm verschleierten elektri¬
schen Lampe treten, um die Damen zu begrützen, aber
Irma war ihm zuvorgekommen, sie stand olötzich wie
hingeweht vor ihm. Sie umschlang seinen Kopf mit
beiden Armen, schmiegte sich zärtlich an ihn, strich mit
den Händen über seine Schultern und klltzte ihn fast
stürmisch auf den Mund. Und dabei glitten ihre Blicke
über seine Schultern hinweg schnell zu Ilse Eck her¬
über und sie sah zu ihrer Genugtuung, datz diese sehr
blatz geworden war und ein gequälter Ausdruck auf
ihrem Gesicht lag.

Martin stand einen Augenblick wie erstarrt, un¬
fähig. sich aus den weichen, ihn fest umschlingenden
Armen zu lösen und sah dabei auf die beiden Damen,
seine Mutter und Ilse Eck, die da im Lichtkreis der
Lampe satzen und. wie er meinte, mit fast erschrockenen
Augen dem ZärtlichkeitsausbruchIrmas zuiah'N.

Er machte sich mit schneller Bewegung los , eine
Blutwelle schätz ihm in die Wangen, wie konnte sich
Irma so gehen lasten. —

„Guten Abend, Irma — ja. ja. Kind — ich bin ein
guter Ehemann, datz ich dich abhole" — und nun schritt
er wirklich zum Teetisch und begrüßte seine Mutter
und Ilse Eck mit kräftigem Händedruck

„Guten Abend Mutter. - guten Abend, mein
gnädiges Fräulein.

Er hatte sicĥ über seiner Mutter 5>and zum Kntz
r;d>citflt, ciio er Ilse begrüßte, streifte sie ein schnell-.':
Blick — er wünschte, datz seine Frau ihn nicht gerade
vor ihr so — so geradezu leidenschaftlich begrützt batte,
sie waren doch nur ein paar Stunden getrennt ge«
wesen — er empfand die Szene als fast beschämend.

lL. uj. tz». , j«>«u
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for̂ '.esctztei Unterschlagungen und Buchungen als Beamter bejahten die
Ecfchworencn die diesbezüglichen schuldfragen, billigten ihm aber mil¬
dernde Umstände zu und befürworteten ein- Strafaussetzung. Der erste
Staatsanwalt Beckers beantragte daraufhin, nicht über die Mlnd -ststrafe
von sechs Monaten hinauszugehen, woraus das «Bericht den Angeklagten
-u sechs Monaten Eesängnis  verurteilte und ihm einen drei¬
jährigen Strafaufschub gewährte mit der Matzgabe, datz Becker in der
Bewährungszcit ein- Geldbutz- von 12 000 M, , in viertelfahrigen Raten
von je 3900 M ., an di« Eerichtskassezu entrichten hat.

rr. Prinz Friedrich Leopold pon Preuhen und »ee preutzifcheFinanz,
minister. Zn dein am Kammergericht tn Berlin entschiedenen Prozetz
des Prinzen Friedrich Leopold von Preutzen gegen den preutzifchenFinanz¬
minister - m die bei Berlin , Zehlendorf und Wannfse gelegene Herrschaft
Düppel-Drelinden hat das Kammergerlcht das Eigentum an diesen Be-
sigungen im volle» Umfange dem Prinzen zuorkannt und den Finanz-
minister verurteilt , di- Kosten beider Prozesse zu tragen. Es handelt
sich um ausgedehnte Forst- und Landflächen im Werte von mehreren
hundert Millionen.

'■r Welt.Neues er»' . i zocu. \
Einschränkung de- T»n,I»stb«rkeiren im Berlin . Am Montag trat di-

vom Berliner Polizeipräfidenten auf Grund einer Verfügung des prcutzt-
fchcn Ministers des Innern angeordnete Einschränkung der Tanzlustdar-
kciten tn Kraft. Darnach find alle Tanzveranstaltungen am Nachmittag
verboten »nd erst von S Uhr abends an darf getanzt werden, llber die
Poiizeistunde hinaus wird keine Tanzerlaubnis erteilt , so daß auch grotze
Bälle und Veranstaltungen um l U,r nachts schlietzen müssen. Auch
karnevalistische Beranftallnngen jeder Art find, soweit ste öffentlich und
einem >rnbeschränkten « reise zugänglich sind, - erboten.

Feuer t« »er Sch- ioiad-uj- bri, Sarvtti . In der Schokoladenfabrik
Sarolti in Berlin brach am Sonntagabend Feuer ans . Es gelang der
Feuerwehr nach zweistündiger Arbeit, den Brand, der in einem gefüllten
Schuppen nahe dem Haupt, -bände entstanden war, auf seinen Herd zu
beschränken. Der Schuppen brannte teilweise aus . Das Feuer soll durch
Unoorstchrigkeit entstanden sein. Die Hckye des Schadens ist noch nicht
Sb- rsehbar: der Betrieb ist nicht gestört.

Für 2, Millionen Schellack gestohlen. Die Kriminalpolizei in Spandau
»erhastete einen Arbeiter der Siemenswerke, der seit vergangenem Sep¬
tember seine Firma täglich um S Kilogramm Schellack bestahl, die er in
seinem künstlichen Bein »erfteckte. Der « esamtschadender Firma beläuft
fich auf 20 Millionen Mark. In der Wohnung des Arbeiters sowie tn
der seines Komplicen konnten nur noch so Kilogramm Schellack beschlag¬
nem ! werden. Autzerdem konnten rund 176 000 M. h-rbrigeschast werden.

Böcke als Gärtner. Aus Gardelegcn wird berichtet: Die beiden
Förster Rostin und Onade haben ans dem Rittergutsforst Wetwitz in Ab-
Wesenheit Ihres Dienfthenrn gemeinschaftlich mit zwei Holzhauern für
mehrere Millionen Mark Kiese,anutzholz gestohlen und an benachbarte
Sägemühlen verkauft.

Ein Winter, -Witter in Berlin , « m Mentagnachmittag 5 Uhr ent¬
lud fich llber Berlin ein Winter, -Witter mit Regen und Hagelkörnern.

8 - khastnng eines Mörders. In Düsseldorf ist ein gewisser Peter
Elbers verhaftet worden, der die Frau Hertel in der Wrangelstratze in
Berlin ermordet und beraubt hatte. Elbers hat ein Geständnis abgelegt.

Hereingekallen. Eine lustige Reklame,-schichte wird aus München
berichtet: Ein Impresario will seinen „Eiern", die berühmte Tänzerin
Elea Klee, recht geschickt beim Publllum einer Erotzstadt einsllhren und
iuseri-rt d- sh- ld in der gelesenften Zeitung eine Wvqo lang , für 4M M.
die Zeile , nur die Worte: Eie kommt ! ! !

Am achte« Tage sollte di- Enthüllung folgen, wer denn eigentlich
kommt, « der wer beschreibt des Impresarios Entsetze» , al » er am
siebenten Tage Nest:

Sie Ist d-
bie anerkannt beste Gkanzwlchse

die Tube zu 248 Mark.
Zacharias Feibusch, Schnipsergafi« 2.

Ein Triumph der Technik. Am Montagmorgen konnte znm erstenmal
ein funkentelcgraphisches Gespräch von New Port nach London geführt
werden dos In London deuilich gehört wurde. Dogegen besitzt London
keine genüg-nb starke Abgabestation, so daß es durch Kabel antworten
mutzte. Die Unterhaltung dauert» zwei Stunden. Die Verständigung soll
deutlicher gewesen sein als im gewöhnlichen Telephonverkehr.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Ant - K. IS’chlußk.
Staatspapiere v. 15. 1.23|lM5. 1. 2?

5 Keichsanleihs 17 —.- 99 .90
IVj „ 16 89 .50
Vit  agto 75 . 35
t '/s .. 1924er 93 .50
6 : 81 .—
4 720 .-
SV: 440 .—

. 7.900.
6 Pr.Schatz -Anw.22
1 Preuß .Consols . . 184 .—
8Va „ 172.
8 Bayr . Staataanl . .
4 Schutz ■xeb.-Anl. .
Ep«rprämien . . . . 270 .—
4Bad. Anleihe . . . 130 .-
4 Hamb . Stadt -Anl. 250 .-
SHsris. Anleihe . . 150 .-
4 n m 140 .—
3 Biens . Anleihe . .

Bank - Aktien. In "> In <Vo
Berlin .HancJelsges. 22000. 2 ^000.
Comm.- u. Privato. 4800.
Bnrmstädt . Nat.-B 5140. 55CO.
Deutsche Bank . . . 14000.
BiLe. . OeFsllsshalt 7000.
Dresdner Bank . . . 6300.
hflitteid. Crcditbank 3400.
Oest. Kredit - Anst. 2800. 3040.
Belebe bank.

Anf.-K. |Schlu0k.
r . J6. 1. 23|r .!5. 1.23

leisenk . Bergw.
19600.
26250.
12000 .

18000.
29000.
12000 .

7500
5000

frtrinstr.- Akticn.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerko . . . .
Allg. Elektr .-Ges . .
Ascheffenb . Zellst.
Aursb .-Nfirnb . M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann , Slektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußetabi
BrauereiSchultheiß
Buderua Eisenw.
Beut.-Lux. Bergw.
Beuteche Maschin

„ W.i ffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl .

Kaliwerk.
Bairnler . . . . . . .
Biberfeld . Farben !.
E'ektr . Licht u. Kr.

13900.

2 5000.
3955.
11000
13000.
14000.

14200 . 15500.
12000 .

24000.
6 t 00.
16000.
26100.

19000.
7000.
37600.
25500.
erroo.
15000.
27250
8000.

11350.
39000,146500.
2C000 . 3G5CO.
4500 . 5000.

—15000.
3800 . !10000.

Hoizmann , Ph.
Kanu . Waggon
Höchst Farbwerke
Hmnbold Maschin
Karpener Bergba»
Hehenlohewerke . .
Hösch Sta Ulwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben
Koetheim Cellulose
Kattowitz. l ergbaa
Körting Q br. .
Köln-Rott weiler
Leurahütte.
Linke-Hoff mann . ■
Liedes Eismasck^
Loewe u. Co.
Maimesmann . . . .
Obersekies . Eiseat.

_ Eis .-Ind.
n Koksw,

Orenctein u.Koppo'
PüiÖkJx . .
Rh.Braunkohlea .
^heinstahl . . . .
ftiebeck Montan .
Hombach er Hütte
Rhein. Metall . . .
RetUgeber Waggon
daebsenwerk
Sehuckert . .
Siemens u. Hakk«
Serotti .
We&teregein Alkali
Zellstoff Waldhof .

52-00.
14500.

69000.
16000.

23000.

23000.

18500.

19900.

9200.
7200.
5025.
18000.
8000.
5 500.
13700.
14000.
16000.
70000.
16000.
25500.
34000.
27970.
lOOOO.
22 700.
7000.
13100.
19400.
13000.
11 OO,
19600.
18000.

25900 . 26070.
19500.

29000.
1- .-

27000.
25300.

Türk. Tabakregie.
OttTi Minen.
Neu Guinea . . , .

4*go Dampf . .
Hamb. Paketf . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
\ >rdd. Lloyd .
&hantungbahn

29500.
18600.
28500.
27 600,

8300.

18400,

15400.

$ Berlin, 15. Jan. Die katastrophale Markentwertung
reizte das Publikum zu scharfen Käufen in Effekten jeder
Art. Die Nachfrage zeigte sich ziemlich wahllos. Nur gegen
Industrie werte, die durch den französischen Gewaltakt
Unmittelbar bedroht sind, bestand mehr Zurückhaltung,
di? letzteren Papiere wiesen daher nur geringfügige
Änderungen auf. Die berufsmäßige Spekulation war zu¬
nächst sehr zu Verkäufen geneigt, weil die bedenklichen
Folgen wirtschaftlicher Art durch die Ruhrbesetzung, be-
ttcksichUpt wurden; allmählich gab sie aber ihren Wider*
stand auf, um nicht von der Bewegung über'rannt zu werden.

Vatutapapiere. In «/®
27000.
11800

29000.
11500.

In °/i
24000.
11800.
18000.
28500.
1 .1500.
71 - 00.

8700.

Bagdad I ..
4°/%Unff. Goldr. . .

Baltimore Ohio . .
Monastir.

Banfcpapiere.
2890.
12500.

7 6000.
2980.
12500.Öpstr. Cred.-A. .

Deutsche Bank . .

22000 .124000.
46250 . 47000.

10 OO.
7000.
8500.
7300.
18000.
24000.
5700.
25000.
13100.

81000.
17000.

Von Montanwerten erzielten Harpener eine Steigerung
um mehr als 10 000 Proz., Rhein. Braunkohlen um 5000 Proz.
Stark begehrt waren insbesondere chemische Werte, die
zum Teil bis 6000 Proz. höher bezahlt wurden. Auch
Elektrowerte zogen scharf an, ebenso MaschinenfabriK-
aktien. Orenstein u. Koppel gewannen 6000 Proz. Scnin-
fahrtsaktien waren gleichfalls außerordentlich hoch be¬
wertet . Hamburg-Paketfahrt, Hansa und Iiamburg-bud-
amerika stiegen um etwa 5000 Proz., Nordd. Llovd um
ziemlich 4000 Proz. Bankaktien wurden stark mit auf¬
wärts gezogen. Valutapapiere, namentlich auch Kolonial-
werte. wurden entsprechend der Devisensteigerung ganz
beträchtlich teurer bezahlt. Otavi-Minen um 15 000 1 roz.
höher. Deutsche festverzinsliche Werte waren gebessert*
Deutsche Anleihen meist nur geringfügig.

Frankfurter Börse
ftadfaaf eiben Anf.-K.l schlußk.

« . Obligationen ▼. ift. i .iSlr . 15.1.28
*<7»Wiesb .St.-A .1900
4%
8V«% „
4%Frankf.
SV2®/0 ..
4®/oMainz.

1819
1879

4°/oFrkf.Hyp .-Bank
S*/2% .
4#/o „ Credity.
SV2% „ „ „
4% Nass . L.- BaakV.
SV*®/« „ „ Lit.F.
4% PreuC. Pföbr .-B.
4®/o Rhein .Hyp .-Bk.
8V*®/o ,,

200 .-

94 .-

139 .-

129 .—
116.
105 .50

94 .50

iis !-
95 .—

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zeliatofl
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Buderua.
Chem. F. Brockhues
Cuem. F. Griesheim
Gement Heidelberg
Daimler . . . .
Dyckerh . & Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas

6000.

13200.
13000.

7300.
13000.

10250.
6000.
5000.

6000.
12500,
14000,
15 000.
7500.
7500.
13250

500C.
16000
8500.
14200
POOO.
5000.
5900.
6650.
13000.

AnL- K. [Schlußk.
r . l5 . t.23|v. 15. 1.23

Deutsch -Ln xemb
Elberfeld . Pa rben
Feist Sektkellerei
Felten AGuiileaumej
Frankfurter Hof .. .
Frankf . Alig . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Goid- u.Siib .-Sch .A.
Goldschmidt . Th. .
Grün & Bilfinger .
Hapag . .
Haroener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnk . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , Phil . .
Holzverkohlg .-lBd.
Kali Ascherslaben
Lahmeyer . . . .
Laura hütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . .
Metallg. Frkf. a. Al.
üainkraftw . Höchst
:4aschinenf .E88ling
afaschiuenf .Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinenf . Kraufl
Motor.-F .Oberursel
Nordd. Lloyd .
Oberschi . Eis .-Bed.

.. Caro Heg.
Phönix Hoerde
Rheinstahl . . .
Rütgera werke .
Schuckert . . .
3i mens & Halske
Tellus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner.
Ver. D. Olfabriken
Westerregein
Waggonf abr. Fuchs
Zuckerf . ileilbroan

„ Rheingau .
9 Frankenth
B Waghäuse-
, Offdto »n . .
r Btuagaft .

27200. 30000.
17000.
6000.

20000 .

65000.
g

14500.
5900.
18000.
22500.
8400.
19900.
8500.

34000.

lOOOO

27000.
18000.
29000.
23500
14000
17500.

22900.

6600.
7200.
7200.
7470.
7450.

18500.
15000.
34000
28000.
17 5 00.
1 0 30
210 .0.
70000.
15300.
6200.
4250.
14000.
5902.
18000.
24000.

22000 .
9200.
19000.
34000.
2700.
11000 .
5200.
9300.
9300.
9600.
13500.
27500.
18400.
29000.
24000.
13500.
17000.

900 *0.
15000.
8200.
14000.
24200.
5000.
7200.
7200.
7470.
7300.
7500.
6800.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. I rrlin , 18. Januar . Drahtlich ® Auszahlungen für:

13. Januar 1923 15. Januar 1925
Geld Brief Geld Brie!

Holland . 100 Gntd. 408980 .— 409020— 466331— 468669—
3870 .30 3889 .70 4413 .93 4436 .07

. 100 Frs. 65835 .— 66135 .— 74812 .— 75188—
100 Kr. 18X620 .- 192480 .- 216836— 218844—

Dänemark . ;00 Kr. 203988 .— 205013— 234412— 235588 .—
. 100 Kr. 275310 .- 276690— 316208 .— 317792 —

ICOfinuM. 25810 .- 25940 — 29925 .— 30075 .—
100 Lire 50379 . - 53 128— 58353 .— 58647—

1£ Sterl. 47280 .- 48120 .75 59062_ 55333 —
. 1 Doll. 10324 .L2 10375 .33 11345 .31 1190 4.69

Paris . . JOOFrs. 72817 .— 73133— 81395 .— 82005 . -
. 100 Krs. 187505 .— 198 475— 222442 . - 223558 .—

100 Pes. 163590 .— 164410— 185036— 185384 . —
Jaoan . . . 1 Yen 5037 .37 5062 63 5760 58 5789 44
Eio de Jan . . ! Milr. 1187 .07 1172 .23 1356 60 1363 40
Wien . . 300 Kr. 14 93 15 04 16 .90 17 . -
Prag . . 100 Kr. 30024 .- 30176 — 33915 — 34085 .—
PndapMt . 100 Kr. 405 .- 409 .— 461 .— 485 .—
Bofia . . ICOLera 69 32 .- 7018 .— 3129- 8191 —
Belgrad . 1 Dinar 108 .23 106 .77 120 .44 121 .56

Devisenkurse vom 16. Januar, 12 Uhr mittag;.
* Berlin, 16 Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute E3406. —, der New Yorker Kabelkur - !S003 .— M.
der französis:he Franken 1343 .— M., «er Schweizer Franken
2903. — M., der belgische Frauken 955. — M., der holländ.
Gulden SiOO. - M., das englische Pfund 71 »50 .— M., die nor¬
wegisch."Krone 2855» — M., die dänische Krone 8055 »— M.,
die schwedisch* Krone 41 ’il. — M., der italienische Lire
785.— M„ die Österreich. Krone 17 Pf. , die tschechische
Krone 430. — M., die polnische Mark 53 Pf.

34000.
17500.
15000.
3975.

Industrie und Handel.
tu. Scköfierhof- Binding - Bürgerbräu- A.-G.. Frankfurt

am Mai«. Die Generalversammlung, die am Donnerstag
siattfand. war von 18 Aktionären mit 18770 Stimmen be¬
sucht. Der Geschäftsbericht und die Gewinnverteilung
wurden genehmigt. Danach beträgt der Rohgewinn
10 949 309 M. Für Abschreibungen und Zuweisungen auf
das Delkrederekonto werden 2 874 431 M. verwendet so
daß 8 074 877 M. verteilt werden können. Davon werden
75 000 M dem Rücklagebestand zugewiesen , 118o 750 M.
dem Arbeitnehmer-Wohllahrtsfonds, 1 162 222 M. werden
zur Zahlung von Gewinnanteilen an Vorstand und Auf¬
sichtsrat verwandt. 120 000 M. zur Zahlung einer Dividende
von 6 Proz. auf 2 Millionen Vorzugsaktien, 4 Millionen
zur Zahlung von 20 Proz. Dividende zu 20 Millionen Stamm¬
aktien, 1 200 000 M. zur Einlösung von einer Million Mark
Vorzugsaktien Lit. A. zu 120 Proz. Auf die neue Rech¬
nung werden 331 905 M. vorgetragen. In den Vorstand
wurde Kommerzienrat Karl von Opel zugewählt . Die vor¬
geschlagenen Satzungsänderungen wurden genehmigt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Die Januar-Naturweinversteigcrunsen der Vereini¬

gung Rheingaucr Weingutsbesitzer brachte am ersten Tage
in Hattenheim ein Ausgebot von fünf Versteigerern.
1. Graft, v. Schoenbornsclies Rentamt, Hattenheim : 1922er
20 Halbstück bordier, Hochheimer, Klausel-, Geisenheimer,
Rüdesheimer und Hallgartener 430 000, 910 OOÖ, 1300 000,
1 340 000 M.. Markobrunner, 1700 000 M„ durchschnittlich
das Stück 1 877 000 M.. 1921er 3 Halbstück Horcher 4 030 000
Mark. Rüdesheimer 6 350 000 M.. Hochheimer 5 650 000 M.,
3 Viertelstück Hattenheimer 5 100 000, 5 400 000 M., Marko¬
brunner 7 850 000 M„ durchschnittlich das Stück 7 640 000
Mark. Gesamtergebnis 34 380 (X)0 M. — 2. Pfarrgut Hatten¬
heim : 1922er 4 Halbstück Hattenheimer 610 000, 1000 000
Mark, 1 Viertelstück 450 000 M.. durchschnittlich 1631108
Mark das Stück. Gesamtergebnis 3 670 000 M. — 3 Ge¬
meinde Hattenheim (Georg - Müller - Stiftung ) : 1922er
5 n .iU.,s«fi;ck llaltoiiheimcr 720 000. 810 000 M., durchschnitt¬
lich 1 500dH) M. das Slück. Gesamtergebnis 3 750 000 M.

4 - R.?itz v. Frentzsche Gutsverwaltung. Hattenheim : 1922er
6 Halbstück Hattenheimer 620 000, 900 000 M..
lieh 1 463 332 M. das Stück Gesamtergebnis 4390 000 M-
- 5. Pfarrgut Hallgarten: 1922er 4 JP'lhstnck Hangartener
640 000. 780 000 M.. durchschnittlich 138o000 M. das btuck.
Gesamtergebnis 2 770 000 M. Gesamtergebnis der tunt
Weinversteigerungen 67 730 000 M ohne Faß. — Am
Tage der Naturweinversteigerungen der Vereinigung Rhein-
gauer Weingutsbesiitzer fanden 7 Versteigerungen m
Östrich-Winkel statt. 1. v. Kiinsberg-Langenstadtsche Ver¬
waltung. Ostrich: 1922er 4 Halbstuck östneher 561000.
900 000, durchschnittlich 1 535 500 M. das Stuck. Gesamt¬
ergebnis 3 071 000 M. 2. U. v. Sioschsches Wemsut Mttel-
heim - 1922er 3 Halbstück östneher und Jvüttelheimer
670 000. 910 100 M.. durchschnittlich 1553 332 M. das Stuck.
Gesamtergebnis 2 330 000 M. 3. Reitzsches Weingut. Miitel-
heim : 1922er 6 Halbstück Winkeier , Östneher undi Mittel-
heimer 670 000 bis 870 000 M.. durchschnittlich 1 580 000 M.
das Stück. Gesamtergebnis 4 740 000 M 4 v. Brentanosche
Gutsverwallung. Winkel : 1922er 12 Halbstuck \Vinke ler,
Mittelheimer und östikher 810 000, 1000 000. 1090 000 M.,
durchschnittlich 1 7715 332 M. das Stück Gesnm ergebne
10 640 000 M. 5. Kommemennil Krayer Erben, Johannis-
bem - 1922er 18 Halbs1 ück winkeier und Johannisberger
480 000. 850 000. 1000 000. 1010 000 M durchschnittßch
1 613332 M. das Stück. Gesamtergebnis 14 520 000 M.
R P H v Mummsche Gutsverwaltung . Johannisberg:
1099«» 12 Halbstück Johannisberger 640 000. 860 000,
1 060 000 M„ durchschnittlich 1 640 000 M. das Stück. Ge¬
samtergebnis 9 840 000 M. 7. Gräflich Ingelheim -Echtersches
Rentamt. Geisenheim: 1922er 8 Halbstück Geisenheimer,
Hochheimer und Rüdesheimer 800 000. 1 210 000, 1 410 000
Mark durchschnittlich 1987 500 M das Stück. Gesamt-
ergebnis 7 950 000 M. — Gesamtergebnis der 7 Versteige¬
rungstage 148 460 000 M. ohne Faß.

Wettervoraussage für Mittwoch , 17. Januar 1923
tou  der Heteo -olog . Abteilung des Physilcal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, meist trocken, leichter Frost , Nordwind.
Wasserstand des Rheins

am 15. Januar 1913.
Biebrich : Pegel 2.jo  m gegen 2.40 m am gestrigen Vormittag
Mainz: » KJ * « « Ffl • » ” *
0a ab : .. *.12 „ „ 8.27 „ „ »

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHBTENi

President Rooserelt 17. Jan . 28. Febr.
America . 7. Febr . 11. April
President Harding . 14. Febr . 21. März
George Washington 21. Febr . 28. März

Verlangen Sie Prospekt*
und Seyclliaten Sr . 15.

UNITED STATES LINES
BERLIN WS., WIESBADEN,
Unt. d. Linden l WUheimatr. 58.

General - V̂ertretung
Norddeutscher Lloyd , Breme

F92

Korpulenz ist unschön
und ur.gi'Uinb. W'r taten Ihnen . 30 Gramm eckte Tolllba-
iUrne zu taufen, die wirksame, vall -o unsckadlicke. Ktt
zehrende Stiffe enthalten, banon nehmen Sie 3mal tag'lck
1—2 Stiicf. Sicker erhäliltck Virtorta -Avctheke. Rheinstr. 45.

IDbHhi  Sic ein

Hutomobii
günstig kaufen
od. verkaufen,

so wenden Sie
sich an die Firma

Automobil -Vertrieb
Harald v . d . Knesebeck

Personen - nnd Lastkraftwagen

Wiesbaden » Sdiillerplatz 2.
Telephon 3656 u. 6073.

Di« beut int Ausgabe nmfaht 10 Seiten.
Hauplschrislteiler: verwarn, Lektjch.

Berantwortlichfür Politik und Händei: p.  L e k11ch; für Unterhaltung.
Stadtnachrichlenund den übrige» Schriittetl. F . Günther -, tut dl»

Anzeigen und Reklamen: £>. Dar »aus.  samNich in Mesdaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckeret InM '-'sdaden.

SprEtun'oc dt-r 1S Qk> 1 Nbr

StU, * Dl . G.
Aanau -OtrUn
f * c . p" 4 > 1 » Z V



Sette & Nr. 18.

MMilgMe)
Weibliche Personen J

^ ^ aüfmännisches P̂ersonal^

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d . gebühren-
frtien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins , Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Jüngere nerfefte

Buchhalterin
vrr loiort von hiesiger
1. Scinfoftfianblunn ae-
lurfit . Ausfübrl . Offerten
mit Bild unter ö . 388
an den Taabl .-Berlaa.

SlkDiWisli»
mit bester Schulbildunggsymnas. oder Lyzeum)r Dauerstellung für tot.
oder später gesucht . Aus¬
führlicher Lebenslauf mit
Zeugnisabschriften unter
U. 389 an den Tagbl .-Vl.

Je 1. tüchtige

vsrksuierin
für die Abtlg.

Damön-fionfßftion
und für die Abtlg.
Hmen-Mlel

durchaus branchekundig,
mit mögt . !ranz . u. engl.
Sprachk , p l . März ev.
1. April ges — Jünoere
Krästc bevorzugt . Gef.
Angebote mit Lichtbild
u. Zeugnisabschr . erbet.

W2jd)e» u. Modehaus

U. Hsfmann Sohns&Co.
Baden -Baden.

EXpedienLin
durchaus tückt u . zuverl.
Kraft , im Alter bis zu
21 I .. Tof oder 1. ffrehr.
gesucht taus der Buckbdl .-
Branche bev ) ! ferner ein
intellia . Lehrmädchen aus
achtb . ff am ., m . n. Schul¬
bildung Off . mit 3eufln .»
Abschrift , n . E . 390 an
den Taabl . Verlag.

^Gewerbliche » Personal )

Mirerin
für 1. Barbetrieb nach
auiterbalb sofort gesucht.
28 000 Mk . Kaution ers.
Los . Meldungen erb . an
Büro Hugo Lang , ge¬
werbsmäßiger Stellenrer-
mitller . Bleichstrage 23.
Telephon 3081.

Flickerin (Heimarbeit)
geiucbt . auch gelegentl.
Mithilfe im Haushalt.
Emvfebl . notwendig . Off.
u . M . 389 Tagbl .-Berlag.

Spulerinnen
und Näherinnen ges.

Werneck Strickerei.
Herderftrakie 21.

Geübte

Büglerin
in Dauerftellung gesucht.

»Nassovia " ,
24 Luisenstraße 24.

Platzanweiserin
zum sofortigen Eintritt
gekuckt

Thalia -Theater.c Hausperlonal D
Für gutbürgeil . kleinen,

frauenlosen Haush . suche
Wirtschafterin

die gut kochen kann u . in
all . sonst. Hausangelegenb.
durchaus erf . u . tücht . ist.
Bewerb ., gesund , arbeits-
freud .. Vertrags .. sowie zu-
verl .. woll . Oks. m . Geb..-
Ansvr . senden Bostschließ-
iack 12g. Wiesbaden.

MS
geaen hoben Lohn ver
1 Februar . d . autbürger-
lick kochen kann und nute
Zeu »n. besitzt im Hause

M . Schneider.
_ Kiicka a He 35. 3.

Südamerik . Fam . suchtiU/amcm . o  u in. ,

Köchin
auch für Sausarb . Gute
Zeugn . erwünillit . Faber.
Parkstr . 20. Tel . 6S4.

Jüngere Köchin

.Waldfriede " gesucht.
Zuverl . Köchin

Rosselstraße 3.

Für vorn . Fremden-
venston w. v. 1. Febr.
eine selbst , ökonomiick

lMkißk SSW
gesucht.

backen u. einmachen k.
Jabresstelle . Gebalt n
Uebereinkunft . r

- Pension
Internationale . Mai

Rheinallee SVw.

Ges. Köchin . Stütze

Aussicht 29.

Eins. Stütze

Marktstraß e 25. 1.
Stütze.

an den Tagbl .-Berla g.

1 bis 4 Ubr.

Tun.niüiüi
Bachmaner straste 7. 1.

Tücht . Alleinmädchen

straße 14b . 1.
Suche für sofort ein
DtathS MWk»

für Hausarbeit : Wast
und Vügesfran vorban

Offizier.
Blumenst ra ßr 5. V arl.
Alleinmädchen pesucht.

Frau General Gtersb
Rbeinstraße 108.

Alleinmädchen
gegen hoben Lohn iofo
oder 1. Febr gesucht.

Gediegenes Biädchen

billiges sleitz. filfl
für Hausarbeit gesucht.

E . Weber.

Aelieres

Allein Mädchen
das kochen kann , gege
iebr boben Lobn und b>
bester Bewfleg . aeiucht

Mädchen

Mm Lannenbeckolatz ).

Allein Mädchen
das kocken kann , be
Lohn aeiucht . _
Groste B urostr aste 5. D.

Tüchtiges

HOllSINliilAll

TüdUiacs sauberes

Zimmermädchen

Lobn aeiiickt . L
Billa Paulmenstraße 1.

Tüchtiges zuverlässiges

Hausmädchen
mit nuten Zeugnissen a.
hoben Lobn und gute Be¬
handlung gesucht , „

Lesiin astrnst e 3.

Hausmädchen
für kinderlosen Haushalt
gesucht.

Ovtiker Dorner.
Marktstraße 14. Laden.

Aeli . perfekt . Mädchen
n mit guten Zeugnissen ge¬
ll sucht. Wallach , An der

Rinakircke 11.

Alleinmädchen
4 Tof. gestickt Moridstr. 37
r. 1 St . rechts.

Solid , eins . Mädchen
für die Hausarbeit gesucht
bei hohem Lobn u . guter
Verköstig . Galland . Kaif .-
Friedrick -Ring 45.

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen

bei bobem Lohn gesucht
Rhcinstraße 88. Part.

Tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnillen
zum 1. 2. gesucht

Alminenstraße 18.

- Gutemvsoblenes

i Allein mädchen
e aeiuckt . Hilfe vorhanden.

Dr . Geißler . Emier Sir . 2
„ Gei . mögl . bald für rub.y Herrschaftsh.. tücht. best.

Hans « od. Alleinmädchen.
I. neben lägl . Monatsfrau.
n mit gut . Zeugn . Gute
n Stellung bei hohem Lohn,
e Bierstadter Straße 15. —
t Televbon 4125.
*. längeres zuverl.

Alleinmädchen
t z. 1. Febr . gesucht . Bruch.
- Kaiser -Frtedr .-Ring 53.
d Zuverlaisiges

b Mädchen
9 das etwas kochen kann u.
_ Hausarbeit gründl . ver-y steht, gegen guten Lobn
^ und gute Vervslegung in
r kleinen Haushalt geludit.
n Näheres Frau Steiger.
J. Blumenstraße 10. 1.
>• Tücktmes älteres

i Mädchen
t- für kleinen Haushalt ges.
h Friedrtchstraße 57. 2 r.
} Suche für sofort oder- 1 . Februar

lllltzl. MöbAn
das auch etwas kocht, in

. guten Haushalt bet hob.
Gehalt , bester Bebandl . u
Bervilegung . Monatsfrau

t vorhanden . Dorzustell . im
- Münchner Gewerbehaus.

Kockbrunnenvlatz 3. tägl
" von 10 bis 1 und Z'A bis

7 Uhr.

, Ordentl . Mädchen
. IN kl. Hansb . iof. gesucht

wo Kindermädchen vorb
K!r -f' a'asse 40 1 rechts.

Ordentl . Haiisntädchen.
sowie Hausbursche . der
mit Pferden umzugehen
versteht sofort oesucbt.

Niedrse . Schirrftetn.
. Wilbelmstr . 28.

Tüchtiges Mädchen
für aufs Land sofort ge-
sucht. Näheres Rambach.

. Burgstraße 18.
- Durchaus zuverl . ebrl.

; «An oDer nm
. in kleinen Haushalt (zwei
. Personen ) tagsüber ge-
. lucht . Fischer , Moritz-

. strabe 5.
t Elirl . Mädchen od. Frau

s. bess. Hausb . v. 9—4 ge¬
sucht Adolistroße 1a 2

Stundenm . od. Frau ges.
Kremers . Weinbergstr . 13

l Monatsfrau
n für nachmittags v . 1 bis
j 3 Ubr gesucht . Näh . Bing.

OiMpnr ' iio 1 2
Monatsfrau.

die gut kochen kann , von
9 bis 2 Ubr gegen gute
Bezahlung gesucht . Näh.

, Biebricker Straße 51. —
z Teleobon 3028.

Monatsfrau taal . 8— 11
. für leichte Hausarb . ges.
l Martinstroße 10. Part.

Ausl , lucht ver sofort
Monatsmädchen

° von 9—12 Uhr täglich.
" Vorzustellen von 1 bis

3 Ubr bei Mircousch.
Adolssollee 21 . 2.

Dreimal wöchentlich für
. ganze Tane eine fleißige,
i auiemvioblene

; Monatsfrau
gesucht . Daselbst eine

tücht. Waschfrau
e alle 14 Tane für kleinere
n Wüsche gesucht . Borzust.
. Mozartstraße 5.
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Einzelner Hen
sucht

zur Reim ung ieiuer
2 Zimmer nebst Büro
bestempsohlene saubere

Mo .MM.
Offerten unter (6 . 882
an den Togbl -Ber !a ■.

Putzfrau bezw.
-mädchen

nur beste K ä t : gegen
hoh . Lohn ge ucht. Vor¬
zustellen zwischen 9u . 12
u 4—6 Uhr . Handels¬
kammer , A elh idstr . 23.

SüuSjerß lulitßü
sucht

Thalia -Theater.
[ Männliche Personen 1

Vuchhalter -Lchrl . ges.
Off . u. T . 380 Tagbl .-Vl.
C Gewerbliches Personal ~)

Pianist
(Alleinsvieler ) jum Aus¬
füllen der Orchesterpaufen
sofort geiuckt
_ Tbalia -Tbeater.Kotf.djnoiDer
'1 . TariH gesucht.

Krüger.  N eugasseOi .3.

MeurlkWe ieT
Lanae Taun u sstraste 22.

Frlseur -Gehilsen
sucht F . Häusler . Aioritz-
straste 2

Stellungslose
finden sofort 3000 Mark
Tagesverdienst d . Gehi ..
Vorzustellen täglich nchm.
3—8 Ubr Wtelandstr . 18.
MltLirL,linlL _ .
Lausbursche (Radfahrer ) .

17 Jahre , gesucht.

Fleißiger ehrlicher
Laufiunge

für leichte Arbeit u . Wege
gesucht . Ovtiker Höhn.
Loiiggofse 5.

Gut empfohlener
Laufiunge od. Mädchen

sofort gesucht.
Jda Bendbefm,

Piitzqeschäst.
12 Webergasse 12.

M\\\m 6ö)üIiunoß
zum Brotaustragen 3ma'
wöchentk . gesucht . Bäckerei
Fritz . Mschel sberg 3

Schuljunge
für mora . gesucht Duck-
bondlvng Rbeinftr . 27.

| klelleii-EefW
( ^ Weibliche ^Personen ^ )
{ slaufmännische»Personal)
Persekte Ctsnoipijtin

sucht Beschäftigung für
nachm , ober für zwei
ganze Tage i . d . Woche
Off . u. U . 390 Tagbl .-Vl.
" Gewerbliches Personal )

Modes.
1 Arbeiterin (Meister

vriifungi . z. Z . in aröst
Kurstadt tätig , sucht lick
zu verändern . Offert , u
G . 388 T a abl .-B erlaa.

Junge Dame
mit guter Figur sucht
Stelle als .

Anvrobier -Dame
oder sonst eine Beschäftig.
Gef . Offerten u . G. 378
an den Tagbl .-Berlag.c Kouspersonal

Gebildete
Hausdame

«beste Zeugnisse ), wünscht
Stell , in sraucnloi . vorn.
Privor » . o. Sanatorium.
Off . u. F . T . 166 A. an
Ala -Haasenstein u. Vogler
Fran kfurt a . M . F 45
Jg . Aiädchen . 19 I . alt

w . 2 I . in Stellung als
Hausmädchen tätig war
w . sich z. 1. Febr . zu ver¬
bess. in nur fein , kinderl.
Hausb .. wo Hilfe vorh
Off , u. E . 386 Tagbl .-Bl

Nach Holland
st'.ckt Mädchen , verfekt in
Kücke u . Haushalt . Stell,
für sofort . Franz . Svrack-
kenntniüe . Okferten unt.
ÜB._ 383 Taabl .-Verlag ._

Selbständ . Mädchen,
das locken kann . i . Stelle
in selbständ . Haushalt.
Off , u . S . 388 Taabl .-Vl

SWes MSWeii
iuckt Stelle über Mittag
am liebsten zu Ausläred
Räh . im Taabl .-V. _Se

Zunge Nklikjöng. Frau
iuckt iof . Arb . für tags¬
über in Hotel -Restaurant
od . am liebsten ausländ.
Herrschaft . Frau Zey.
Waaemannstrabe 14.

1 Männliche Personen 1

KaufmännischösPerfonal )

19j . j. Mann
der die Handelsschule be¬
sucht. w . s. nachm . Besch.
Off , u . L . 380 Tagbl .-Vl .
1 Gewerbliches Verfonal )

Jg . intellig . Mann
sucht Stellung als Diener
oder dergl .. auch im Be¬
dienen von Heizungen
erfahren . Gef . Zuschriften
unter G. 390 an den
Tagbl .-Berlag.

2n gr . Hotel
sucht Inst . u. Spengler¬
meister mit oollst . Werk¬
zeug d. Stell , zur steten
Unterhaltung der Anlag .,
auch Neuanlagen u . ins
Baufach einickl . Arbeiten.
Offerten unter H. 390 an
den Tagbl .-Verlag ._

Junges Ehepaar
übernimmt Hausmeister¬
stelle geaen 1-Zimmer-
Wostnung . Gef . Offerten
u. M . 388 Tagbl .-Berlag.

durchaus perfekt , welche über gute Zeug-
ni fe und Sprachkenntoisse v rfügen , zum
fofortioen Eio.tritl gefucht . Offerten unter
W . 377 an den Tagbl .-Berlag . F 303

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
und ein Lehrmädchen

gesucht.

G . H . LugenbüM
Wäsrhe -Ausst ttungen Markt Straße 19

Neu zu vergeben
:st unsere hiesige Generalvertretung . In Frage
kommt eine Persönlichkeit (Dame oder Herr ),
die neben <̂em notwendigen B triebskap tal
die erforderlichen Aussti llungs - bezw . Verkaufs-
räume zur Verfügung hat . Größtmöglichste
Verkaufsunterstützung und Einschulung wird

zu gesichert . Bewerbungen an F4ö ]

♦ G. Wohlmuth& Co., Aktiengesellschaft
^ Furtwangen (Bad . Schwarzwald ).

Nach Holland
wird von kleiner Familie ein Alleinmädchen mit
Uten Zeugniisen , das kochen, waschen and bügeln

ka>n u. dje ganze Hausarbeit üb .nnimmt , bei hohem G -
halt gesucht. Alle llnkosten . wie auch die Re se werden
vergütet . Vorzustellen zwisd)en 3 u 6 Uhr jeden Tag
außer Samstag Bierstadter Höbe 50 hei r rau Marcks.

Mo-Ameilelller
gesucht.

Kenntnis sämtlicher Büroarbeiten sow -e vollst. Be-
h?rr chung dec franz . Sprache in Wort und Schri t
erforderl d). Gute Ref . verlone .t . Offerten mit Zeugn
an Hnrn Barett , Wiesbaden , postl.  _

Provisionsreisender
für elettro -medlzinische Apparate gesucht.
Of erien unter O . 390 an den Tagbl .-Berlrg.

Verkäufer
perfekter , gew . I . Kraft a . d. Ta albr . Dresden , 23 I
al , lade l. Umgangsf ., geübt . D korateur , sucht p fof.
oder fp. geeigneten Prsteu in Z >garren - Lpez .-!t!e chäst,
Berk ., Filiolleiier . Beste Zeugn . u. Res . zu D .enstcn.
Ge !. Offerten unter A . 491 an den Taobh -Be -Iag.

l Santietmni) Zivil-FllWse
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
Mitte Stadt , beste Lage

gegen Abstand abzuaeb.
Näb . Taabl .-Berlaa . I<v

Möbl . Zim „ Man ',, uiw.

Kladjnieis■tfgiSS:
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Luiienstr .tt, . S !b.

m \. 3nnmer(epor.)
3int? Can bh '^ enn

zu om . Lehrstr . 25. P . l.
Leere 3im .. Blaus , ui « .

Walkmüblstr . 51. Kreidel-
ftift . sofort ein leeres
Zimmer mit Pension an
ält . Wiesb . Dame abzug.

Gei . 1 3m . u. Küche.
auch gegen Hausarbeit.
Off , u . T . 384 Taabl .-Bl.

Grotzkausmann
sucht 2—3 möbl . Zimmer
mit Küchenbenutz . Preis
Nebensache . Offerten unt.
W . 388 an den Tagbl .-
Berlaa.

iuckt als Dauermicter 2-
eder 3 Z .-W .. mit Küche
oder Teil , zwisch. Rbetn-
straße u . K .-Friedrich -R.
Offerten mit Breisang
u W . 3§9 Tggbf .-Bersog

WShllMg, lllSI».
4 Zimmer . Küche und
Bad . Nähe Kuranlagen,
gesucht.

Fürst Eagarine.
_ Cänrti-nftr . 5.  ,

Möblierte

Alleinwohnung
mit Küche oder Billa zu
dauernder Miete gesucht
Off , u . B . 387 Taabl .-B

Zum 1. Februar suche

3-5Möbl.Will«
mi! m

trijfässMii
Suche

4—5 Zimmer , mit Bad
und Küche . Offerten unl-
D. 380 an den Taaül ^B.

4- 6'Wmec'ükoHüMg
möbliert od . unmöbliert,
gegen Hohe Abfindung ge-
sucht Offerten u. S . 386
an den Ta abl -Verlag ._

Ein aut möbl . Zimmer. .. gut_
mit Küchenbenutzung von
Ebevaar sofort gesucht!
möal . separat . Gute Be¬
zahlung . Off . u . M . 388
on den Tagbl .-Verla g.

In einem vornehmen
Hause werden zwei gut
möblierte

Schlafzimmer
und Salon gesucht . Off.
U. 388 an den Tagbl .-Vl.

Bei Lweil
suchen per lofort Wobn-
und Schlafzimmer mit
Küchenbenutzung in gutem
Haufe . Offerten u . I . 388
on den Tagbl .-Verlag.
Neutraler

Ausländer
fuckt 3. event . 2 elegant
möbl . Zimmer , mit Bad.
Ost . u . E . 384 Taabl .-B.

Junger

sucht schön

möbl . Zimm r
mit oder ohne Salon,

für dauernd.
Angebote unter D . 388
an den Tagbl .-Berlag.

^ ^ mderl ^ Eheoaä?
sucbt ver sofort 1 bis 2
möbl . Zim . mi ! Küchen¬
benutzung . Offerten unter
L. 387 an den Taabl .-Bl.

ck miwl. 3immec
mit Kückenbemitzung von
linderloi . deutsch. Ebev.

ckaldiast zu miet . gesucht.
Gei . Zuschriften tt. S . 389
an den Tagbl .-B erlag ._

Besseres berufstätiges
Fräulein sucht

einfach möbl . Zimmer.
Gef . Offerten mit Preis¬
angabe unter E . 387 an
den Taabl .-Berl aa ._ f
WA- u. WasziniM
2 Betten , mit Küche oder
Küchenbenutz .. in gutem

Hau ^ aefuR ^Offert , u.

Geschäftsdame
sucht möbl . Wshn - und
Schlafzimmer . Nähe Wil¬
helmstrabe . Offerten unter
F . 389 an den Taa bl .-Bl.

Jung , anständ . Schüler
sucht ver 1 oder 15. Febr.
anständig
möbl . Zimmer
mit Morgenkaffee . Off.
tt. S . 387 Taabl -B ^rlaa.

Berufstätiger Herr
sucht bis zum 1. 2.

freundl . möbl . Zimmer.
Offerten m. Pretsanaabe
u . K. 388 Taabl .-Verlag,

Suche für sofort
Zentrum

.möbl.Bimmel
u . F . 388 Ta abl .-V.

»bl . Zim . z. 1. Febr.
für bess. Handwerker ae- ,
sucht. Näheres bei Rode.
Knausstraße 4. 2.

Sill möbl.Zimm«
aeiucht . OKsner . Lurem-
burastraße 7. be j Boucher,
2 Zimmer u. Eßzimmer

mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht . Osf . unter
E . 388 an den Taabl .-Ll-
Fräülcin sucht nettes

möbl . Zimmer.
Nabe Kranznlatz bevorz.
Of f, u . I . 389 Taabl .-Bl-

Zwei große eleg . möbL
Zimmer , recht bell , mit
ieoaratem Eingang für
sofort gesucht . Gesälllge
Offerten unter O . 388 an
den Taabl .-Be rlag ._ _

Erstklassige Schneiderin
sucht 1 oder 2 Fl

möbl . Zimmer.
Bptt u . Wüsche kann gest.
werden . Off u . 3 . 76 an

Berlaa .den Taabl
JungesJunges beruistätiaes

ioli ^ -s Ebevaar stickt
möbl . Zimmer
mit 2 Beiten . Daucrm.
mjLUOnüü%erufslätiges

Fräulein
lucht schön möbl . Zimmer,
ungestört evtl . Wohn - u.
Schlafzimmer . Offerten
8 . 390 an den Laüdl .-W»
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Norwegerin
lucht sofort

2 —3 elegant möbl. Zimmer,
Mädchenzimmer u NUeinlüche gegen gute B zah ung.
Lffe -tcn un !er B . MV an den Tag6 .-Ber 'a ._Laden

in bester Lage,

sofort gesucht.
Off. I!. 6 . 8137 an Ann.- Exp d. D. Freu ',, Bahnhofstr . 3.

Leeres Zimmer
zu mieten cieiurht. Off. u.
ft. 330 Tagbl .-Verlag ,.
i.iitos wmu

kuckt 1 ober 2 leere oder
möblierte Zimmer

mit Kockaeleaenb. Ana
a,  U . 387 Taabl .-Verlaa.

1—2 leere Zimmer
ober Maniarden bei auter
Bezahlung gesucht ober
1 Zimmer u. Küche zu
tauschen geseri 2 Zimmer
». Küche. Umzug ver¬
gütet . Offerten unter
ft. 378 an ben Tagbl .-Vl.

Laden
im Ctadtinnern zu miet.
gekuckt gegen hohen Ab¬
stand. 1 Zim . u. Kücke
kann in Tausch geneben

, werden . Offerten unter
M. 383 Tagbl .-Verlag.

Laden
in guter Lage, am liebst.
Kasernen -Näbe . ver sofort
gegen Kobe Miete gesucht.
Evtl . Kauf ober Abstand
Vermittler erbalten Be¬
lohnung . Offerten unter
W. 387 an den Ta -bl .-M

wenn möglich mit Lager
u. Stallung , in zentraler
Lage gesucht. Preis -Off.
unter I . 390 an den
Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen J

Hausverwaltung
2 Zim .. Kücke u. Vergüt .,
für 3—4-Z. Wobnung zu
tauschen. Osi. ü. K. 388
an den Taabl . Verlag.

Tausche
4- und 2-Zimmer -Wobn.
gegen 5-Zim . - Wobnung.
Offerten unter B . 383 an
den Tagbl . 'den Taabl .-Verlag.

Wm . ' Woh !l
in Landhaus -Viertel geg.
4-Zimmer -Wohnuna . In
guter Laoe Offerten u.
ft. 388 Taabl -Verlag

K

«egen Hobe Verzinkung
auch eot Teilbabersckaft
von Eroßhandelsunter-
nebmen geg. binreickende
Sickerbeit

gesucht.
Angebote unt . $ . 387 an
den Tagbl .-Verlag.

ZmMbiliM
^JmmobUien -VerkSnke^

Pchc- unD trjesAits-
vermittlung Mauthe,

Luisenstraße 16 2e !. 4497.

Villa
wegzugsta ber Verläufe
lich. v.ohn« i,gs«achw.-
Büro Lion & Cie.
Balmhofst aöe 8.

f Immobilien-KaufgesuÄe3

Billa
zu kaufen geluckt. Oki. u.

378 Taa bl .-Verlag ._

Villa
mit frei werdender Wobn
von Selbllkäuker (bis 12
Millionen ) geiuckt. Off.
i. T. 388 Toabl .-Verla g.

Billa

^ Kapitalirn -Geluche )

Gesel schafts-
vertrag X

künftig zu verkaufen. Off.
u. O. 389 Tagbl .-Verlag.

Pensions
Villa

oder besseres Haus
in tiurlage mit freiwerdend.
Eloge, für Pensionszwecke
gee gnet, sofort zu lausen
gesucht Off un'er H. 301
an den Tagbl.-Verlag

Acker oder Garten
zu kaufen gesucht, am
liebsten Nähr Mainzer
Straße . Offerten unter
K. 37z an den Tagbl .-Vl

Aus oft»Beteiligung
eegros- oJec Zarsts!I« :MMan einem

eigenen giößereu Büroräumen ersucht.
Offerten unter D. 378 an den Tagbl.- 'erlag.

Zwei im Nordv 'ertel
gelegene Wohnhäuser

für zu ammen211« M
zu verlausen durch

Hautzmann & Co.
Luisenstraße 3.

Bauernhof
• Nähe Wiesbadens, 33 Morgen , »fort beziehbar,

zu verkaufen dur .h
Diazx Dergheufen , R ehistraße 12. Telephon 1468.

Schönes reparatur/r îes,
1910 erbautes Etagenhaus,

mit Hintergebäude,
Umstände Halver, so ou zn verkaufen.

Zetter , Nöderstraste 4e. Tel. 6324.

Grollte Auswahl in
Metallbetten
Holzbettei

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bsttfed̂rn.

Matratzen
nur in ebenen Werkstätten
angefertigt, bei Verwendung
nur bester Stelleu. Fü lung.

Roßhaarmatratzen
Kapokmatratzen
Wollmatr itzen
Seegrasmatratzen.

mmm
rund vargebaut.

Diwans
Chaiselongues

billig.
WelJlack. Sciränks

Waschkommoden, Bet.n
sehr preiswert.

in Mahagoni, Birke
Nufib um, Krsch-
bajm und Eichen.

ii . Betten - Spezlalliaus

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots.BAUER Wellritzstraßs 51.
Kleines Haus

(eventl. kl. Landhau )

sofort zu kaufen gesucht.
O'ferten unter H. 8138 an Ann.-Expcd. D. Frenz,

F Immobilien |
zu vertauschen J

Tausche mein in Biebrich
gelegenes

Haus
nebst klein. Garten gegen
ca. 2—3 Morgen großes
Obst- od. Vaumgrundstück.
Näbe Wiesbadens . Oll.
u. T . 388 Taabl .-Verlag.

Miillfe
t Privat -Verkäuke 1

Gutes Reitpjerü
zu verkaufen.

Eltville a. Rh ..
Schwalbacker Straße 18.

Fuchshund
schönes anbängl . Tier , zu
verk. oder gegen kleinen
Svibbund zu vert . Carl
Hilbert . Luisenstraße 5.

3tDM01 (utßiip | dier
X Jahr alt . wachsam,
billig zu verkaufen, nur
an Privat. fi „ „Luisenstraße 6...

Kl. Standuhr
auch vassend für Büro od.
Laden , zu verkaufen.

Müller.
Blücherstraße 12. 3. Stock.

Occasion!
Astrachan-Pelzmantel mit
amerik . Opossum - Belaß,
mittl . Fig .. 1 schw. Pelz-
iacke. 1 Skunksmusi . iow.
verfch. Pelze sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Mayer . -
Pbilivvsbergftraße 10. P.

Frack u. Weste
gut erbalt ., für m. Fig.
1 aute alte Geige u eine
sehr schöne Gitarre billig
zu verk. Rückle. Bleich'
llrnße 13. Hib. V. r.

Euterh . Cutaway.
komplett , zu verkaufen.

Schreiber.
Rbeinstraße 117. 3.

Für 16—17jähr.:
Wint .-Ueberzieher 20 000
Anzug 20 000. sowie Frack
15 000 Mk.. zu verkaufen.
Adr . im Taabl .-Vl . Km
Neue Wäsche!

Bettücher (Lein .) . Tischt,
m. Sero .. Killenbez. usw.
zu verk. Offerten unter
65. 387 an den Taabl .-Vl.

Dooveltbr -ite wollaef.
Steppdecke

220> 170. aebl .. zu verk.
Mörck Erbenbeim.

Gartenstraße 12.
Lack-Salbichube

37. neu unt . Ladenvr . vk.
Schröder . Kleine Burg-
straße l . 2 rechts.

Gummi chuhe (neu).
Größe 43. zu vk. Söhner,
Rieblstraße 4.  Stb . 3.
Etw . des. Regenschirm u.

1 P . Ickw. wildl . Halb¬
schuhe (38) zu vk. Strauß.
Schwalbacker Str . 59. 2.

Doppelflinte , fast neu.
mit Munition . Lack-Reit-
stiekel (43) billig zu verk.
bei Müller . Scharnhorst-
stroße 34. P.

Rettel -Kamera.
10X15 . Eörz -Obj .. preis-
wert abzug. Hausmann,
Michelsberg 13.

Laboratoriums¬
glasgeräte

u. Preis abzug. täglich
von 1—3 Uhr. Henkel.
Oranienstraße 52, 3 r.
1 Flügel . Waschmangel.

Spiegel . 2 Einb . u. ein
l Fahnenschild . 2 Bettst . u.

4 Eumckikugeln vreiswerl
zu verk. Fürst . Hellmund-
irroße 54, _

zu verkaufen . Neubaufen.
Am Kailer -Friedr .-Bad 4.
Gartenhaus.

Ein gutiviel . Polyphon
mit 18 Platten , ein Eeh-
rock. fast neu. grobe Fig ..
zu verkaufen.

Weltschel

irammopbon
mit Platten f. 24 000 Mk.
zu vk. Magnus . Dotzheim.
Friedricbstraße 3. 2 St.MssUMMiM
2tür . Kleiderickrank neu
zu verkaufen bei Vogler.
Rbeim auer Str . 9 2 lks.

Bier Chni 'elongues.
wie neu. sovttbillig zu vk.

Tavezierer Bender.
Adlerstraße 66. Part.

ÜkDm-NVllll
mit 2 Selleln zu verk.

Bolsterei Klein
Eoulinstraße 3 1.

pkm BttteWine
(Singer ). Sckwingschisi.
billig zu verkaufen.

Wetta.
Wagemannstr . 31. Part.

Kiichen-Einrichtung
und Nähmaschine zu. ver¬
kaufen. Näb . Odenhcimer.
Adlerstraße 13. Hth. 2 St.
Händler verbeten.
F. n. Waschkom.. r . Tisck.

Wandschränkch.. Soiegel.
neu. schwarz. D.-Iackelt f.
kl. schmale Fig . zu verk.Mickel Mickelaberg 12. 3

Fedcrrolle
(neu). 40 Zentner Tr ., zu
verk. Heymann. Feld-
stroße 10.Ilvm üinDürnngr.
vreiswert zu verk. Haas.
Li' lsenll raste 22 1.
1 gr. ilischer Ofen
zu verkaufen bei Haas.
Sedanstraste 13. Htb. 1.

Emärll.
Küchenherd

(110 X 65 cm) Mit Heiz¬
schlangen (mit oder ohne
Boiler ) vreisw . zu verk.
Kleins. Rbeinllr . 74. 3.WWItölmMsW
mit 5 Flammen zu verk.

Wüftenfeld.
Bierlladter Höbe 61.

Spregelglas -Erker»
sckeibe

1.20X1.60. zu verk. An-
ziiieben täg ick zw. .1 u . 2
bei Freundlich Bieb ick
Nibeliingenstr . 11. F265
C Siindler -VerkSufe 3Sairaliisür
in Cbeviot u. Gabardine

noch billig.
Arnold,

Wellritzstraße 11. 1

Blüthner-Flügel
iaft neu zu verkaufen.

Musikinstrumente
Schuhmacher- Nähmaschine
(Singer ). Eßservrce. ein
Frack tmittl . Fig .) vcrk.

Sabiniarz . ^
Walramstraße 25. Laden.

B

Halt!
Wo kaufe ich

am billigsten?
Sakko-Anzüge. Smokings.
Fracks. Gebröcke. Schlupf.,
iow. Manchester-. Loden-
u. feld- raue Jovven . auch
Manchester - und Arbeits-
boken: auch grobe Aus¬
wahl in Anzügen Stoffe

in allen Preislagen.
Schneider u . Wiederverk.
erbalten 5 P ^oz Raba .t.

A. Rohr,
Römerbera 14 Laden.
‘JMnDoHiißn, itl

Lauten Banio . fow. alle
Mufik -Jnftrumenle . ? azz-
Schlagzeune — Verkauf.
Ankauf . Tausch Seidel.
Fokmstraste 34. Tel . 3263

2 hm\t  Dillszimmer
Kirfchb. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3turigem
Kommodenschrk.. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeb . bei Rosenkranz,
Nlückervlab 3._
Heil kl  Dlchmmer
mit 2- u. 3t . Soiegclschr.
sehr vrw . vk. Schreinerei
Klanver . Am Römertor ?.

Gute Nähmaschine verk.
Engel . Bismarckr . 43. P.

ßelegenbeitsfauf!
1 S .-Falirrad . 1 Easheiz-
ofen mit Robr . eis Kall
(45> 62X35 > mit Pa .ent¬
schloß. 1 V. n. Sckaften-
stiekel (43). 1 P . D.-Salb-
Ickube (37X i ool. Beust
m. Svrungrabm . u. Keil
1 Sofa . 1 Lederkoffer, all
vreiswert ab.zuoeben bei

Rabinowicz.
ftanlbrunnenftr . 3. H. 1.

SAMmlvMe«
mit 3 Dovvelfoarbrenner
neu für 95 600 Mk. verk.

Decker Göbenstroste 2

WMlht j
Gymnasiast lob . Kl.)ert . Nachhilfe in Svrachen

u. Malkiem. Schrifilicke
Oll . u. W. 398 Tagbl .-Vl.

Deutsch und Franzos sch
ehrt Studienassessor

G’fln. Albrechtstr . 25, 1.

Eebr . nubb.-vol.

tcblßfälmm«
beiteb. aus 2t. Sviegel-
ickrank. Walckkom. mit
Snieaelausiatz u. weibem
Marmor . Nackttifch mit
Marmor zwei Reform¬
bettstellen . weib 2 Pot .-
Rabmen . zu d. billig . Br.
von 488 880 Mk.. komvl.
weib lack Kücke. JMtcilin.
für zul. 128.008 Mk. ab-
zu neben. Möbel -Zentrale.
Moritzstraste 28._

Weißes Metallbett
und Kücheneinrichtung

billig zu verkaufen.
Lackiererei Schauerer.

Q -ierfeidstrabe 2._
Diwan

zu verkaufen Frau Betri
Zietenrina 12 Stb . P .
^tljl 11  PläsGiM.ll
Gbaiielongue . neue und
gebr . Kückeneinrichtunn.
I,ür . Kleiderschrank einz.
Matr .. 25 Pfund vrima
Robbaare ., fall neue Näh¬
maschine. lack. u. Eicken-
Schlafzimmer . 2 Kücken-
llühle . neu . üuberst billig
abzugeben bei Schorndorf
L>e' enenllrabe 29 Laden.
Sehr schönerSalon

Louis ' XVI .. vrachtvoller
Schreibt .. Vitrine . Tiick
Eckioka 2 Sellel . Trum.
2 egale eich. Betten mit
Bat . Rabmen und Woll-
matraben 2 egale Nubb.-
Betten mit Svrungr . u.
Wollmatr . Nubb .-Waichk.
u. verfck. billig zu verk.

Eorrezzo ' a.
Nüdesbeimer Strabe 33.
Kassen chrank

Schreibsekretär
lleb. zum Verk. Kannen-
bera Oranien llr abe 12. _

Fässer
neu u. gebraucht , in allen
Groben , zu verkaufen.

N. Griinkeld.
Scharnborttllrabe 26.

>Feinkosthaus mit Inventar
ebne Haus , zu verkaufen . Wirtschaft . 4 Zim.
Kücke. 5 Zim .. Kücke Wirtschaft sofort frei.
Zwei Etagenhäuser Hort zu verkaufen.

Jmmobilien -Agentur Rappl
Dohheimer Strabe 128. Telephon 1925.

(BKithne »' , beste Marke)
fast neu, für d e Ilä Tte des Ladenpreises zu verk.

Vogel , Fraukenstraße 19,1.

Scknellsörd. orakt.
sranz. /u. engl.
Unterricht von ia . Herrn
gesucht. Preis Nebensache.
Oki u. L. 388 Taabl .-V

Sit SM.V,“ ti
Junge Dame

wünscht Unterricht inPorzeilliil-Mlilere'-
Ang. u. T . 389 Tagbl .-Dl.

tBerlorcn*©cfunDcn
MT Verloren ~8at

ein brauner Fuchs - Pelz.
Sonnlag abend o. Fried-
richstrabe 14 bis Luiien-
strabe 13. durch Vahnbok-
ftrabe. Abzugeben gegen
bobe Belohnung Luiien-
llrabe 13.

[etiiijtiiii]
MslpElttchariMöll

sowie Ueberietz.. Dcutfch-
Franz . werden billi und
schnell erleb . Thurnevsen
Kleine  Burnllrab e 3. 1. „

Barfettböden¬
reinigen usw.. tadellos
und billigst durch

E. Suschebeth.
Parkett - Schreiner.

Mellendstrobe 18.  1 . Stock.
Schneiderin emps. sich.

Oll . u. S . 384 Tagbl .-Vl.
MMHMlll

bat noch einige Tage fr.
Offerten unter S . 373 an
ven Tagbl .-Verlag.

s MjW « I
Das Fest der

Silbernen Kochzeit
begehen morgen

die Eheleute
Jchinn Wiedmann und Frau

Eiis , geb . Pauly,
Wiesbaden.

Rancntiialer Straße 8.

Dp.  iur.
Wer bereitet zum Dr.

iur . vor ? Offerten unter
K. 398 an den Tagbl. -Vl.

Welcher Ausländer,
hilft einem armen jung.
Mann mit etwas Geld,zw. Anlckaff. v. Kleidern?
Oll , u. D. 389 T agbl .-Vl.
Wer tauicht seit . Strick»

tacke nenen
frische Eier?
" y . 387 Ta »dl.-Vl.%. eaeldabn Montag unb

Samstag frei . Hellmund-
strabe 54. ftürst.

Sonntag nach ver-
ore ’ ein Manschetten«

knlchf, Perlmutt mil
l kieinenB illanten, in
einer Droschke vom
Kurhaus »ach dem
Bahnhof. Abmgeben
gegen g>te Be ohnung
b. Ann. Exp. D ftrenz,
Kit  bä e«, Bahnhos-
st aß - 3 Fl

Wolfshund
(Hündin ), weiber Grund,
dkl. Rücken, auf ..Gilda"
hör., entlaufen . Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohnung. Vor Ankauf w.
gewarnt.

Wilhelm Herbling.
Wehen i. T.

Telephon : Nr . 40.
Taube

entflogen, weitzrot. Elfter.
1600 Mk. Belohnung dem
Wiederbring . Hausmann.
Michelsberg 13.

Ov't- und
Kartoffelschalen

w. angen .. Pfund 50 Vf.
Getränk wird aboebolt
von E. Juna . Dobbeimer
Strabe 16. Tel . 1721.

Ntn!e!i,Ujll>ei!er
evana . 30 Jahre , tüchtig
im Haushalt u. kinderl..
kuckt Bekanntschaft mit
bell. Herrn zwecks Heirat.
Witwer mit Kind nickt
ausaefchlollen . Ollert . u.
E. 378 Tanbl .-V erla g.
Dame von angen . Aeub.,

stattl . Erscheinung , in g.
Verhältn .. eleg. Wobnung.
möchte sich mit anlländ.
tücht. Herrn w. verbeir.
Oll , u. L. 388 Tagbl .-Vl.

Handwerker.
26 I .. ledig , mit Werk¬
statt -Einrichtung . w. die
Bekanntsch. eines Fräul.
zwecks Heirat . Einheirat
in Landwirtschaft wäre
erwünscht, jedoch nickt Be¬
dingung . Offerten unter
K. 389 an den Tagbl .-'
Verlag.

K . 3087.
Zusammenk. erwünscht.

Wo ? Bitte Antwort unt.
„Gliltf “ V. 388 Tagbl .-Vl.

Hche Belllhmilg!
Im Zuge Montan mittag 11.15 ab Mainz 2. Kl.

oder rote Linie ab Babnbok—Friedrickstr . iranzöf.
Roman , einlirg . eingeschr. Ervrebbrief mit 300 Flor .,
obbanden gekommen. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten. den Brief an den aufaesckrieb . Adrell . abzu¬
geben. Vor Einwechsein der Sckeine wird gewarnt,
da Nrn . notiert sind.

I
Goldene; Medallon , Größe eines Iä«Mk «Stiicks,

mit der Zahl 13 und Anhänger a , d e Uhrkette ver¬
loren. Abzu eben gegen >bige Belohnung^

Treffs Restaurant , Klrchgasse 13.

MM die hMMde»Büge!Ml! j

\
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s
Vom Guten das Beste . Da ; Beste sehr preiswert

Daunendecken — Steppdecken — Wolldecken
Deckbetten — Kissen — Bettfedern — Daunen ::
Metallbetten — Kinderbetten = Matratzen ’=* Weißlack - Möbel

Bärenstraöse *t Betten-SpezicJ-HauSBucfufahJ Bäremtrasie Y

Die größten Vorteile
für Ladeninhaber bieiet die

Qlas-Versicherung
für Wiesbaden u. Umgeb ng. E . G. m. b . H.
Auskunft u. Anmeld bei : K. 8 yb, Rhein-
itraße 101, R. ü' öller , Dotzhe mer traße,
E. Stan . e, Moritz traße 3, Schellenberg,

Kirchgasse.

.M-

!n empf . hre reiche Auswahl in
ia' Machsorim, Tale im

nd Seide). Damen-
„ „ isr-eu :a"

FJainz Heidelberger - (V\ olle
faßgasse II cebctbüchrir . elegant u. einf .,

sow e oll- IHtualie -’, Neuerscheinungen in Jud ilea
und llebraira . — Versand nach auswärts . F 159

1

Noch eine

II HOISR,1
«EM »I MB?HWM

*/t Pfd von 400 Mk. an.

Ia bfütenweißes Speisefett
(vollsiänd . Ersatz für Schweineschmalz!

1 Pfd . 1650 Mk.

Tatterheekers
£ebensmittel'}iaus

Mĉ e’sbrrq 21. Tele hon 4910.

GiUsliges WM -MM.MlWe>4 16 18 50 22 24 cm
6 ,0. 800, 1000, 1200. 14 Ml, 1650 k

Mlichtöpfe , 16, 14, 12, 10 cm, 300, Ilav . SO , 700 Mk
Milchträger . !>/-. . 21/, , 3 Ltr., 16.0, 1450,1250,1100
Nachttöpse , 20 cm . . . t . . . . . . . . 900 Mk.
Urner, 58 cm, Was QjqI,  nur 2230 Mk.

Soiletteneim r, Schuss In, Kannen, Masse kessel,
K.is eiolle», E ienträger usw. jhr pre swert . 20

Aluminium - Geschirre , inoxyd. Guß e chirre <ge-
brauchsfert g), Tange ch rre empfiehlt in reicher Auswahl

Julius Mollath , Schuiberg 2.

Hersteller:
J . Krön,
München

Aditung!
‘Unerreicht in 3) uft und Güte!  Z

Preiswerter Verkauf von Herren - und
kamen - Wäsche , Eteffdamast

und Schürzensioifen bei STtRNBFRG,
Hermannstraße 15 , ,i. Stock . Kein Lad.; 1

Omnibus -Kasten
zu verkuu e». Derse be ist sehr solide gearbeitet, -i' ka
3,25 lang u. 1 76 m breit , mit sehr sol dem Zinkbnch,
eg »et sich sehr gut a S Gartenhaus < a)uh- od r Wald«
hüt !e labt sich sein leichc aus einer 8io le übe-all hm
tranabo .tietetu . Näheres

Muhr , Bleichstraße 34. Möbelgeschäst.

Am vorieNhaftesten!
kaufen Sie

Damen - nnd Herren -Ltoffe
ira

Tuch- und Versandhaus„ Hauriss“
Ecke Kirchgasse Luisenstrasse 39 vis-ä-vls Caf6 Atlantic.

St ts grosses L gcr in in - und ausländischen S ofien.

Sfaft Karlen.

Paul Zander
Irma Zander

geb . Oesfreidier
Verm ihlfe.

Wiesbaden , den lö . Januar 10225.

Kiemaid wrsiume die Gelegenh itl
Aeußerst günstiges Angebot!

Beruistaschen für Damen
echt Leder .Mk . 2800 .—

Frühstückstaschen für Lehrmädchen
echt Leder . . . . . Mk. 27Q0 —

Offenbacher Lederwaren-Vertrieb
Fritz Oonsaft 34

Nerostraße 8.

In allen beliebigen Fassons
liefert und fertigt

Anzüge und Paletots
gutsitzend und preiswert in
eleganter Aus ührung sowie
Uebi -rnahme aller ver¬
kommenden Repa â ur-
und A nderung ' arbeiten

Gustav Schwanz
Schneidermeister
Frankenstr . 13. Tel . 3»86.

tSl
Ab Mittwoch

steht ein T .ansport

Arbeitspserde
leiiht.nHO\§mm  echlaŝ

zum Verkauf.Barmann
Erbenheim , Mainzer Str . 11.

Telephon Wiesbaden 6226.

y?  KohlenX
Saar »floaten , Koks, Maintal - Braunkohlen,
Separations -Koks, Steinlohlen »Eiform - und
Treieck-B ritetts , Braunf ohlen -Briketts -Adfall,
Biindelholz laufend grob re und kleine Mengen

liefern prompt

Alfred Kolb G. m. b. H.
Koh enhandlung

Telephon 8232 Wiesbaden Gutenbergpl . 2.
Der nejue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Ijuiggasso 21.
Preis Mark 45 -—.

.■rr-.r 1

Zurück.
Dr. Ramdohr
Hals-, Nasen-, Qhren-Arzt.

Sprechzeit jetzt:
3—5 Uhr.

Vorm, nach Übereinkunft
Habe meine

Sprechstunde
wieder aufgenommenDr.Bereutn.

Zahle 3300 Mk.
für ein ölilo Frauenhaar.

Frifeur Hek , Lmremburgplatz

A len Freunden und B lannten die traurige
Milteilung , daß am 14. I. 102i, moraens
7,5 lll 't , unsere gute, treusorgende Mutter
und Großmutter

grau KogMnt Steuer
geb. Feme!

im Alter von 71 Fahren sanft entschlafen ist.
Die trauernd Hinterbliebenen.

D e Beerdigung findet Mittwo f>, 17. ? an.,
nachmi.tags 2 Uhr, auf dem Südfciedhos statt.

Stattb:sonderer Anzeige.
formt g morgen verschied im Alter von

78 Jahren

Frau Louisev.fpiilner
geh. Baroninv. Heekern van Waiien.

Im Namen der Familie und Freunde:
Carola Barji eS Maydcll
AugusteR iche waiiner

geb. v. Spi.lncr.
Wlesbad -n, 15. Januar 1923. 33

Sdiul ranzen
und

Sdiulmappen.
A. Letschert

10  faulbrunneostt 10
■MttMliaiM &SBHMi

6d)iQfjlminer
Eichen u. kir chb-pol,
sowie peile immer,
nur Qua itä :3ubeit,
mp äußerst preisw

F. Ihle
Möbe wrrlpäite
mit el l r. Be r.,
Mühlaasse 7—9.

Küchen
in Kiefern u. weiß, zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1134

5rantfuder Sole
fährt dauernd hin und

zurück.
Wagenbach.

Nettelbeckstr. 16. 2. Hof.
Telephon 4731.

Annahme : Friseur Jung.
Bismarckring 37.

Fuhren
übernimmt Karl Hoch,
Dohheimer Straße 100.
Teleobon 2372.

Gut eingerichtete

Schreinerei

Arthur

Danksagung.

in. Maschinenbetrieb ver¬
bunden mit mechanischer
Werkstätte , suckt Manen»
ariitel zur Nusertiguna.
Ötierten unter W 373
an den Taabl Verlag.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste , der uns betroffen , sagen wir
hiermit allen unsern heizlichsien Dank.

Im Namen der Famlie:

Frau Luise Zange.
Wiesbaden , 16. Januar 1923.

D e Beerdigung finde am Mittwoch 3Uhr,
vom Po tale des rüdfriedhofes aus statt.

Allen Bekannten ur Kenntnis , daß mein
einziger , ge iebler , teurer Sohn und mein
bester Freut ! I

im Alter von 21 Jahr n nach schwerem
Leiden sji fl entschlafen ist

I Frau  August » Razinskl
n tieter Trauer - \ l*uul >üb»
Wiesbaden , Hochstattenstraße 10.
Beeid gung : Donnerslas , den 18 Januar,

nachm 37 , Uhr au dem r üdfriedhof.

TTlür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinsehei en

unseres lieben Entsch lafenen sagen wir
allen herzlich . Dank . Besonders Herrn
Pfr . Grein für die trostreichen Worte.
Im Namen der trauernden H nterbliebenen:

Frau Wiagdalene Boehncke
geb. Gleim.

Für die vielen Beweise herz' icher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unseres
l eben Vaters und Großvaters sagen w r
hi rin t allen, de-onders He t » Pfarrer Voltz
für feine trostreiche G abrede, recht herzlichen
Dank.

Familie Schlink.
Stein asje 27.

ferniÄSWŝä'l-Ä
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14 . Jägerregiment
Artillerie .Kaserne . F3io

Die Subm .ssio.r des Mistes findet am
20. Januar 1923. 10 Uhr vormittags , im
Material üro statt. Angebote sind m geschlissenem
Umschläge bis zum Tage vor der Submission
einzureichen. D e Submis ionsbedingungen
können von jetzt ab dort ei gesehen werden.

Versteigerung.
MM , res 111. L. ojm. i»W.

werde ich

Helenenstraße 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
1. Zwangsweise : 1 Büfett . 1 Ubr (Regulators . ein«

Gitarre . 2 Blatt Bortieren . 2 Sofakissen
und anderes mebr:

L Viandr -erkaul : 25 Kisten A ca. 576 Dosen Brot¬
aufstrich (Truthahn und Zunae . Schinken n.

- Kaldfseisch). 1 Paar lange rote Reitstiefeln
und verschied, andere mebr.

Versteinerung bestimmt.
Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden . den 15. Januar 1923.

Richter . Gerichtsvollzieher. Oranienftr . 48. 1.

Morgen Mittwoch, 17. Januar
morgens 9U Uhr anfanaend.

versteigern wir in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeicknete Mobiliar¬
gegenstände:

und Hausbaltungs-

1 mod . fast neue Eichen - Schlafzimmer-
Einrichtung ;

1 prachtv . Mahag .-Salon - oder Wohn¬
zimmer -Einrichtung ;

1 Nuhb .-Speisezimmer -Einrichtung;
1 schwarzer Flügel von Mand , 1 grober

Smyrna» Teppich;
I eich. Serren -Schreibtisch. 1 eich. Damen -Schreib-
n Toilettrtisch . 2 Bellen vol. u. lack. Kleider-imrönke. l roter Dlllichdiwan, Mabaa.-Konlol-chrank Tische. Stühle . Schaukel. » Klappsessel.
?ieäestubl Spiegel . Oe'gemäldc. Bilder . Nipp . u.

Detoralionsaegriistände . Barz.-Grupoen N. Figur .,
lehr gute Lerrentleid . Damenprlimantel . Kovier»
vrest«. aroker last neuer Kokosteppich. fast neuer
Kotosläuser . Teppiche. Läufer . 1 Kvchenkckrank
2 Kücheniil'be . Stühle , sehr gute Waschmaschine.
Herrenfahrrad sehr guter Gasherd . Easbeisoken.
Mestinslüster . Küchen- u. Kochgeschirru. vieles m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 16. Januar , während

den Geschäftsstunden

WMrMMM
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator.

Eröbte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584. 3 Markt,latz 3. Telepben 658t.

^ark -IKabarett
—— ■ führendes Kabarett der £Rheinlande . — -

cJeden abend , ab 9 'Uhr

das erstklassige humoristische Schlager -9rogramm:

SOTia© ergemann
Ossi Oceana

Gurt lOarneboid
6mil B̂uschmann

und die roeiferen Schlager.

Conferencier : Selmar 33asch.

üBIatz-MlMU.
MlM . m 11. Muk 1923

non nachmittags 2 Ubr ab. versteigere ich ra . v

■Sonnenberg
Im Saals „Zum Nassauer Hof", Wiesbadener Str . 24,
nackwerreichnele Gegenstände öffentlich freiwillig
«egen Varzahlung:

1 Federoberbett . 1 Federunterbett 4 Kisten , ein
elektrischer Oken 1 elektr. Kocher 1 Fernglas , ein
Globus . 1 Partie Bilder unter Glas u. Rahmen,
eine Partie Nioo- u. Austtelliachen. 2 Sofakisten
verschiedene Albums 1 Brielkast :». eine Anzahl
Herren - und Damenstiesel Gummischuhe. Haus¬
und Filzschuhe. 2 öerrenbüte . l Klaoozylinder . ein
Pelzsublack. 3 grobe Stücke Wachstuch ein grobes
Tür - und 4 Schubkastenschlösser. verschied. Werk¬
zeug und eine grobe Anzahl hier nicht genannter
Gebrauchs - und Wirtichastsaeecnstände : ferner
eine reick>baltiae Bibliothek , darunter 15 Bände
Mevers Konveriattonslerikon . sowie zwölf Bünde
..Moderne Kunst" : auberdem eine Partie mittel-
grober Kisten, mit und ohne Berschlub und ein
SÄliebkorb.

Beck, Gerichtsvollzieher
__ Wiesbaden Geri .chtsstrabe 5.

Saalbau Ritter
Unter den Eichen

Telephon 6109 Telephon 6109.

Saal unter günstigen Bedingungen
für einige Sonntage zu vergeben.

Freiwillige
Versteigerung

M Don̂etstoa. Den 13. Januar tt.
von vormittags 16 Ubr ab. werden zu

Schlangenbad
im Hotel „Viktoria"

nachstehende wegen Neuanschaffung Lberklüstig ge¬
wordenen Gegenstände, wie:
1 auterbaltenes schweres eich. Hoftor mit Deicklag

(3.60X2 .50).
1 eilerne Sckiebetüre (1.80X1.50).
1 eiserner Schanfenstrrrabmen f3.40X2.60).
1 eiserner Ofen mit Marmorvlatte und Robr ).
4 elektrische Zimmer -Herzösen.
Kaffee - Mirmmaschinen (Sckwabenland ). davon

eine neu enthaltend 20 Liter,
mehrere Zink-Bade- und Sitzbadrwannen.
1 Waschmaschine.
2 gute Halbktllck-Weinfäster.
ein grober Posten Stroh -Flaschenbüsten und ver-

ickledene Kisten.
1 öand -Svrenawagen.
ferner : öängewaaen . Gkashallonslaschen sn Korb-
aeslccht. Wridenkörb«. elellr . Bvgenl .imoenglocken
Klosettbecken Lampriischirme ei» urobr Posten lkin-
machtövie. 2 Sah Billardbälle (ecku fVisenoein>. Poi-
z- llan u. andere Sacken mehr öffentlich meistbietend
»egen Barzahlung verkauft.
_ G. Schmidt.
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Nur nodi 3 Tagre!

Lotte Neumann
in

Tabea stehe auf
Die Leidensgeschichte eines jungen

Mädchens.

Fatty als Kontrolleur
2 lustige Akte.

^ISR  H W1E s  BA  D

Mittwoch , den 17. Januar
8 Uhr, im {.roßen Saale: i

Grosses Wagner-Konzert
Leitung:

Siegfried Wagner
Bayreuth

Sollst:

Fritz Ullmer (Tenor)
der Bayreuther,,Siegmund " und

„Parstfal “ in 1914
Orchfster : Städtisches Kurorctiester.

El tr ttsurcise : 2000, 1500, 1000. 800, 600,
400, 200 Mk. Garderobogebühr 20 Mk. F313

Städtische Kurverwaltung.

fhssiiüs,
Erstaufführung!

3
Dr .ma i 5 Akten

nach dem gleich amig
v el«e ebenen Roman

von Anui Wothe.
In der Hauptrohe:
Ria Jende.

Ferner:
Am Busen der Hak

Amer kan Goldwyn-
Komödie in 2 Ai.ten.

Anfang 3 Uhr.

Billiges Obst!
»WstsoW

von 16 ML.
preiswertesüvitz-el nm\i

zu oerf . tägl . 10 vorm,
bis 5 nachm.
Landw . Be».- u. Absatzgen.

„Agrobonna ",
Rüdesh . Str . 18. Sout.

ja
Tanziditle ID. Klspieru. Frau

Kleine Schwalbacher Straße 10
Am Frei .a 'i, den 19. Januar , beginnen neueTnnz -Kurse.

Weitere Anmld . nehmen wir noch f dl entgegen.
Privat - Einzelf ’tunden täg ’ich.

Beginn 3 , 5 1/ , und S1/« Uhr.

„Weiße Lilien“
Häfnergasse 8.Familien-Restaurant

Täglich: Künstler-Konzert.
Kapelle Sulzbach.

Kinephoti'Theater
TaunusstraUe 1 Nähe Koebhrnnnen.

Der italienische Monumentallllm
Madame Taillen.

Drama in 6 A teil.
In der Hauptrolle : Lydia Borelli.

Das entschleierte Bild.
bchauspiel in 5 Akten.

Anfang: Wochentags 4 Ubr, Sonitngs 3 Uhr.

Kristall-Palast
Lichtspiele.

Das große Ereignis
Uraufführung
für Süddeutschland des Afa-Groß -Films

Ganz Wiesbaden spricht von

„Bigamie“
(Doppel - Ehie)

Schansplel In S Akten nach ln Tolstol'schen Motiven.
Hauptdarsteller:

Tina de Jarque
als Sonja , „die gottbegnadete Schönheit ".

Reinhold Sc'iünzel — Alfred Abel

Legi n der Vorstellungen : 3, 6” und 8“ Uhr.

NB . Des großen Andranges wegen wird gebeten,
die Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen.

1

N ij vervaardigen in
den korst mogelijken
tijd en tot de goed-
koopste prijzen alle
tot het boekbinder-
bedrijf behoorende

zaken
BoekdrukkeriJ
LSchellenberg

WIESBADEN
Tagblatthaus

Suter Privat - Mittag »,
tisch. Pr . 300 Mt . D. b« .
Taunusstrabe 41. 3.

Ifwtet

Neue tt. gebe. Küchen
in jeder Preislage , Waschkonsolen , l tür . Kleider-
schrank, Tische, Stühle ic.  b .liut zu Verl.

Schmidt, Heienenstraße 24 Port.

Lafe „ Völkerbund“
B eiastralie 17.

Künstler - Konzerl
u . Stm uungsduett „ l.miujr u. WUiy Klein “ .

Dienstags , Sdias .ags u. Sonntags : Tanz.

Staats -Theater.
Erohes Haus.

Mittwoch 17 Januar.
15. UiocitcUuni Abonnsmrnr E,

Orpheus.
Oper m 3 Akten von Much
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Orphens . Silit) Haas
Buribice . . H. MüIIee-Rnboivh
Eros . . . . Th . Müller-Reichel
Begleiterinnen des Orpheus
Furien , Srttg « Geister. TLaz»

rinnen im Eros-Tempei.
Die Tänze, Reigen. Zeremontea
und Gruppierungen werden aus»
geführt vvn Stzzie Mandrth
Hildegard Sal,mann . Este Man-
darf, lümiiichen Tünzerinnen,

Eleviwen und Kindern.
NkuIik. Seiig. : Pros .Mannstaedt.
Nach dem 2. Bild <HölI->findet
eine Pause von iS Min. statt.
Anfang 7, Ende etwa ». iS Uhr.

Kleines Han»
<Re fI b e n . T h e a i er.)

Mittwoch. 17. Januar.
18. Borsteilung Siammreihe S.

Zum erften Male:
Die Wildente.

Schauspiel in 5 Akten von
Henrik Ibsen.

Werte . Paul Wleaner
Gregers. s. Sohn . O Wöstmann
Der alle Erbat . Friebr . Prüier
fzjaimar Ekbal . . W. Bu chaff
Lina . . . Marie Doppeidauer
Hebwig . . . Hertha Gen mer
Frau SSr '-y . Amalte Laubien
Relling. Arzt . Dr. P . Gerhards
Moiviw . E. tz. Jaffz
Graberg . . . . Walter Kenne
Pe ' erien . . . . Han» Bernhöft
Iensen . . . Hans S -keibweiler
Ein beleibter Herr . M. Zollin
Ein Herr mit einer Glatze

Gusbo Lehemann
Ein kurzsichtiger Herr

Gustav Schwab
Nach dem I. und Akte j«

10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr.

IÜUhW-jtWkÜeI
Mttliroch , 17. Januar.

Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr im großen Saals
Groß. Wagner -Konzert

Leitung : Siogfr ed Wagner,
Bayr . uth.

Solist : Fritz Ulimer (Tenor)
der Bayreutlisr „Siegmuad*

und „Par *jfal “ In ittli.
Orchostsr : StAdt . Kurorohostsf
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Achtung!
Für Gegenstände jaus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Koniakte,
Holibrand -Stifte.

Zahngebisse,
auch Bruch nsw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Graratschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
..  reellsten Preise __

3ul BosenfeM
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

85 Wagtmannstr. IS
Tel . 3364.

Kleinere trichterlose

event . mit Watten , zu
kaufen gesucht. Off. nur
mit Preisen an

Börner . Sonnenüerg.
Wiesbadener Straße 98.

Riit vier Zimmer wird
einfaches bürgerliches'

Mobiliar
geucht

als : L Kleiderschränke. 1-
n 2tür .. Waschk.. Küchen-
schrank Bertiko o. Büfett
1 kl. Oien . 1 kl. Küchen¬
herd. 1 Flurtoil .. Trum .-
Sviegel u. 2—3 Betten
Gef. Offerten u. M. 390
an den TaMM erlaü -—

Suche
aut erha ' tenes

Mobiliar
«ams Einrichtunaen.

Schlafzimmer . Herren - u.
Sveifezimmer Salon.

Kücke. einzelne Stücke.
Berler und and. Tevviche.

Borrellane . Piano.
Kaflenlchrank ru kaufen.
Julius Jäger,

Helenenllraße 15. 1.
Telephon  504 ^,

Will-, M-.
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als WinM
Will(Engelmann,
MiAIsherll 13,1. Etol

Telephon 501 7.

WB6et % äm
Federdeckenusw.
kauft zu hohen Preisen

S . E. Sivper.
Oranienstratze 23.
^ _ £ i !ss5on_347L_ __
Damen - u. Lerrrn -.eahr-

rad zu kauf. ges. Mayer.
Wellritzstrane 27.  Hof.

2@:illantjletne
IMl leppid)

nur von Herrschaften aea
Liebhaberpreis

zu kaufen aeincht. ONert
u. W. 358 Taavl -Verlaa

Kachelofen
alter Sessel (wenn auch
sehr kaout) u. gebrauchte
Thaisel .-Decke. sowie zwei
eis. weiße Betten u. kl.
Schrank oder auch Eck¬
schrank zu kaufen gesucht.Boretiua.

Adolssallee 6. Part

kauft
F . Nagel ,
Webergasse 3.

Geöffnet v. 2—7.

Alte guterhaltene
Schildpatt - Arttlel . ,

kauft lausend Friedrich
»rohe 8 Laden.

Frack-Anzug
mittl . Größe u. Kabrnem
kofscr von Privat zu kauf,
gesucht. Off. u. H. 389 an
den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht:rOVWl
Wer. (foMn, LW.
guter Qualität , Tische u.
Stühle . Frau Smrtskoy
Auguftaftraße 9. von 10
bis 1 Uhr . ,

lleberaardinen
in Plüsch oder Rips ge
braucht , zu kaufen gesucht
Ochs. O uerfeldftra ne 7.

Portieren
für Flügeltür zu kaufen
gesucht. Näh . Sohn . Kirch-
aetto 20. __

Lmoleum od. Teppich
u. 1 Sessel für alt . Frau
gesucht. Straus, . Schwal-
hr>* et Strafte 59. .2.
Wer verk. alte Stücke vmUfm  n. Z«
Offerten an Thucneulen
Webergalle 54. ?

Stutz-Flüge!
oder

gutes Klavier
»U kaufen gesucht. Off. nt.
Preisangabe unter 3 . 72
on den Tagbl .-Berl . 1"

Plano
zu kaufen gesucht. Offerten
unter M. 387 "an den
Tagbl .-Verlag.

MlU». HIne«
Einzelteile kauft

Bouillon . Daßh . Srr . 86.

welche die Absicht haben , Schmuck
sowie Cold - und Silbec -getjesist »rds zu veräußern , Wnden sich
vertrauen voll an untenstehende handelsgerichtlich eingetragene Fach¬
firma , die sic ere Gewähr dafür bietet , c.en höchstmöglichen Preis zu
erl ingen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung.

Juwelen-Ankaufssielle Bi*igosi
Wiesbaden , GrabenstraDe 5 , S. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr . (j ~Ol (jL

Ankauf! Hohe Bezahlung! I Silber

/ AU 'V
C- W. Beckel S*

4>V EMSER STR. 14  ^
S ) Tel. 1742 Tel. 1742.

Ich kaufe

Platin

Me einzelne MöbeiskUs. fompf. WnN-MWunW
ganze Nachlässe , Herren - und Damen - Kleider,
Mösch«, Gold - and Silbergegenständr , Antiquitäten.

Jos . Schwarz , Blerchstratze 34, 2. rechts.

8,8

Ich zahle

10 °
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengst e Dislcre /on. — Reell « Bedienung

Herrschastsmsbel
ganz« Einrichtungen, einzelne Stücke. Porzellan u. div. Sachen

kauft zu zeitgemäßen Presen

Tel. 3258. Zac . Zimmermann , Rerostr. 18.

Gebrauchter

i;Überzeugen |
<' Sie sich von den ^'
\ I hohen Preisen , die , >
♦ ich zahle für <►
Jl Alteisen und Metalle , <I
<» Altpapi r , <>
y Ze tungen , Bücher,

Atten, unter Garan ie 2
< ►d. Einstamp ens, We n» <>
y u d Ko maiflaschen,

Zinkbadewannen 0
. » ertra hohe <>
^► Ausnahmepreise . ' *
i ►Hasenfelle zahle bis <►
a  1400 Mark . J |
o MT Ware wird ♦
" frei abgeholt . "
$ Postkarte genügt. <,
_ Ankaufstelle 11
IIWilly Hohler-
;; Bleichstrabe 49. ♦
♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

und emaillierteSand-)e

zu kaufen gesucht.
Schneider. Biebrich.

Wiesbadener Strafte 41.

0 p 0
all . Art kauft für eigenen
Bedarf u. llberbiete jedes
Gebot . Niemand verkaufe,
ohne vorher meine Preise
gehört zu haben.WMttre!tzm.
MMMr ktratze 38.

m HWlzchlM
Metallen

aller Art.
Säck..Lumpen.Pavier

speziell
Hasenfelle . Neutuch.

Bezahle auch gute Preise
für gebrauchte

Me-EnriAullgeil.
Postkarte genügt.

H. Offen. Yorkstr. 7. 3 l
Teleohon 1991

»M .«eWz
Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte Lüster. Badeofen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Preis

Still
Blückeritrane 3 Hoi.

Televbsn  8058.
Bitte überzeugen

Sie sich!
:<ch zahle immer höhere
Preise wie hie markt-
schr- ierisch»- Konkurrenz i

sämtliche brauchbaren

M , M
MeMnalüster . Zink.
Badewannen . Oeken.

Metalle . Eisen uiw. ulw

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Teleohon 2237.
Bestellung , w- tos. abaeh.

Flaschen, Metalle,
lavier rc. kauft Rohbach.
rhierst. Sir . 20. T . 4795.

G«M - Platin
in jeder Fo .m ka kt

EDELMETALL ■SCHMELZE
F. NAGEL

Frank ,urt a. M.
Filiale \X/iescaden

Wehergasse 3, Ho! links.
— Geöffnet von 2—7 Uhr . =

»II.» -
. WM* kauft als Fachmann

W. Holstein , Lehrstraße 21,1.
gegenüber der Ber^kirohe.

Als SeUtsiDerbrancher
zahle für alle Gold-, Silber*
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den ehsten Tagespreis.
«SU? C | « ttA Morlfzsfr . 40
JIU OWllBf Tel. 2832.

W » klM «
iganze Einrichtungen, einzelne Stücks

Matratzen, Deckbetten, Kissen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.
Correzzola »Wezheimsr ktt.33.

Höchstpreise
für Marder, Iltis . Auch».
Kanin, Hase», Maulwurf etc.

** H.Lauser. MO .Gtr.54
gegenüber MichelSberg. — Setephon 2806.

llupfer .Messing, Blei . Aimr
3 :nl und Aiukbadrwamieii.
Bücher -f este u. tonst. Att»
matcrialien lauft zu hohe»

PreisenAbinMicz.
KMlllUlSO.r.
Hinterhaus . Te!. 2303.
Bestetl. w sofort a ' geholt.

Papier
kauft stets höchstzahlend
u. holt ahe. E, Sinnet.

23 Oranrenftrahe 23.Tel . 3471.

Msgk. Flauenhallre
kauft zum HöchstpreisLLW, MryaltMg

Kelenenftra he 2. 1
Frauenhaar.

jede Menge , rauft, »u
höchst. Taaesvr . Wermer.
tzermannftrahe 24. 2.

Anhau ! von

Oolik Silber-,
II. PIi!tl! 9e8ensländen'

A.Fachmann zahlt d. höchstenTagespreäse

Wilhelm Toussaint,Ä hoer=t'
On parle Fran ^ais. Telephon 4j77.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

f ^ i ^ # S GegenständePlaim - auch Bruch,
Brillanten

bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zslasigeblsse
.3000 '̂ r
Brennsfifle

25000ml
_ Achten Sie bitte genau auf WarneGrosshut
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424 . .
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

Wir kaufen fortlaufend jeoe» Quantum öl « » nd
sSnresreie

Ne!«' und MlmmMeil
und zahlen Mk. 120. — per Stück

B. RosenfteinG. nr. b. H., Weingroßhandlung,
Taunusstraße 6.

Damenrad
(Qualitüismarkei . gehr .,
guterhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Off. u. F . 387 an
den Taghl .-Verla ».

Ar tü , SUftet-, VMMWWN
auch ;erbrud)ene Sahen in Ketten, R »gen,
Bestecken. Brachen uw , zahle >ol̂ Prege.
E. Blobel , Goldgasse 13.

E ngang >m Hofe. .

Sackhaniüung mit Reparatur-Wsrl.stätte
H. Zelierkraut

Göbenstr . 16 Wiesbaden Telephon 4315
empf ehlt sich zum E .nkauf
aller Arten von gebrauchten
Säcken aus Jute - , T xtil - und
Papiergewebe liir alle Zwecke

sowie

Packtuch ii. Sacklumpen
Zahle a lerhöchstc Tagespreise.
Säcke werdet ab ^eholt.

h;s
zu

dem

per
Stück

bis

Perserteppiche
zu höchsten Pre .sen

zu kaufen gesucht.
IOfferten unter E. 5452 an D. Frenz,
IG . m. b . II ., ManwHenn . Fl

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 861).— monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jatob Kroth . Wilhelm nenstraße 2.
Phil pp Leelbach, Wiesbadener Straße 84.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29-
Georg G -uff , Reugasie 12.
Heinrich Moos , B edricher Straße 13.
Ernst Lefchuer, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181-

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. ttt «erlag.
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